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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Galliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

literariſches Blatt

und and.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

W 74. Halle, Freitag den 27. März 1868.
Hierzu zwei Peilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Prännmeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten
zu erneuern und bemerken wir, daß die geringe Preiserhöhung durch die fortdauernde Erweiterung unſeres Blattes veranlaßt wird.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommenauf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große d Hieſige Beſtellungen
ärkerſtraße Nr. 11 auch fer

ger entgegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.8 g alle, den 24. März 1868.

G. Schwetſchke'ſcher. Verlag.

Für Oſtpreußen
bei den Herren Zorn u. Steinert ferner einge

gangen: von Wilhelm Benemann in Sennewitz 140 Pfd. von Herren
A. E. und K. durch Hrn. Amtmann Knauer in Bennewitz 5980 Pfd.,
in Summa mit den bereits früher gelieferten Quantitäten 46650 Pfd.

Der Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen. v
Der Hülfsverein für Oſtpreußen in Berlin hat untengenannten

Zweigverein erſucht das hier angeſammelte Saatgut in der erſten Woche
des April nach dort zu verladen; es werden daher Alle die, welche uns
noch ferner unterſtützen und Quantitäten Kartoffeln zuführen wollen,
freundlichſt gebeten, ſolche bis incl. den 4. April gefälligſt hier ab

Der Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen

Halle, den 26. März.
Der in der Thronrede erwähnte Geſetzentwurf, welcher die Verhält

aiſſe der Bundesbeamten regeln ſoll, wird ebenſo, wie der Haushalts
Etat des Bundes für 1869, dem Reichstage Gelegenheit zur weiteren
Verſtändigung über die „Fortbildung der Bundeseinrichtungen“ geben.

Bekanntlich konnte Bismarck, aus Rückſichten auf gewiſſe Em
pfindeleien der kleinen Souveräne, uns ein verantwortliches Reichs
miniſterium theoretiſch nicht zugeſtehen. Ein Zuſatz zu Art. 17 der
Bundesverfaſſung, der die Nothwendigkeit der conſtitutionellen Gegen
zeichnung des Bundeskanzlers für alle Anordnungen und Verfügungen
des Bundes Präſidiums ausſpricht, machte aber für die geſammte
Bundesverwaltung allein den Bundeskanzler perſönlich verantwortlich.
In der Sitzung vom 29. Sept. v. J. erklärte Bismarck, in Antwort
auf die ausgeſprochenen Zweifel des Abg. Duncker, ſich auch für das
Bundeskriegs und Marineweſen verantwortlich er war alſo nach ſei

mem Wunſche ganz unbeſchränkt von allen collegialiſchen Feſſeln, Reichs
winiſter für Maxrine, Militär, Finanzen, Handel, des Auswärtigen c.
in einer Perſon. Damit aber war die ſelbſtſtändige Organiſation

Aer Bundesverwaltung und deren Loslöſung von der preußiſchen Ver
waltung bereits im Keime eingeleitet. Zunächſt faßte nun das neu

geſchaffene Bundeskanzler Amt, an deſſen Spitze Delbrück trat, die
lenigen Zweige der Verwaltung, welche durch die Bundesverfaſſung dem
Präſidium, Preußen, übertragen waren, Poſt, Telegraphenweſen ec.,

auch äußerlich unabhängig von der preußiſchen V.rwatung zuſammen.
Eine gewiſſe Gliederung in verſchiedene Abtheilungen, analog den Bundes
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ausſchüſſen, mit beſondern Directoren, mußte ſich daher im Bundes
kanzleramt bald geltend machen. Wie weit nun die bisher proviſoriſche
Organiſation der Bandesverwaltung gewachſen und ſich entwickelt hat,
ob die Chefs der einzelnen Bundesreſſorts fich als verantwortliche Bundes
Riniſter entpuppen werden, der Kriegsminiſter ſich offen als Bundes
kriegsminiſter c. declariren darf, vas wird bei Berathung des Etats
ſich ergeben.

Der Geſetzentwurf über die Bundesbeamten wird ferner von Intereſſe
ſein, weil die Frage der militäriſchen Eidesleiſtung dabei zur Regelung
gelangt; ferner ſollen hinſichtlich der Penſtonsbeiträge die Bundesbeamten
den preußiſchen gleichgeſtellt werden.

Die Thronrede erwähnt ferner der neuen Staatsverträge, welche
den internationalen Poſtverkehr mit den ſüddeutſchen Staaten, Oeſter
reich, Luxemburg, Norwegen und Nordamerika regeln ſollen.

Die Aufnahme Heſſens in den norddeutſchen Bier und Brannt
welnSteuerverband ſoll den freien Verkehr mit Taback, Bier, Brannt
wein Und gleichmäßige Beſteuerung dieſer Erzeugniſſe zwiſchen den übri
gen zum Zollverein gehörigen Staaten und dem nördlichen Theil Heſ
ſens herſtellen, das dieſem Verbande noch nicht angehörte.
Ein beſonderes Gewicht legt die Thronrede auf den mit den Ver

einigten Staaten am 22. Februar abgeſchloſſenen Vertrag über die
Staatsangehsrigkeit der gegenſeitigen Einwanderer. Nach dem
ſelben müſſen norddeutſche Staatsangebörige, welche in Amerika einge
wandert, dort naturaliſirt ſind und fünf Jahre lang ununterbrochen
daſelbſt zugebracht haben auch von ihrem früheren Heimathsſtaate als
Angehörige des anderen Landes erachtet und behandelt werden. Kehrt
aber ein in Amerika naturaliſirter Deutſcher wieder nach Deutſchland
zurück, und hält ſich hier zwei Jahre wieder auf, ſo verliert er ſein
amerikaniſches Bürgerrecht und tritt wieder in alle Pflichten gegen ſein
Heimathland ein.

Außer dieſen in der Thronrede erwähnten wird der Reichstag ſich
noch mit verſchiedenen andern Geſetzen zu biſchäftigen haben, welche vom
Bundesrath bisher noch nicht berathen worden ſtand. Dahin gehört u.
A. die gemeinſame Entwicklung der Bundesſchifffahrt und im Zu
ſammenhange damit die Regelung und der Sqhutz des Auswanderungs
weſens. Die Vorlage einer Schifffahrtsakte würde auch die Beſtim
mungen über gemeinſame Formulare zu Schiffscertifikaten enthalten.

Des Viehſeuchegeſetzes, welches nach den Vorſchlägen des Lan
desökonomieCollegiums eine gleichmäßige Geſetzgebung über das Vieh
ſeucheweſen für den ganzen Umfang des norddeutſchen Bundes Ver
handlungen in dieſer Beziehung mit Oeſterreich und Rußland und eine
2ltägige Quarantäne feſtſetzt, gedenkt die Thronrede ebenfalls nicht.
Auch die Anträge der vier ſüddeutſchen Staaten auf vertragsmäßige
Feſtſetzung gegenſeitiger Freizügigkeit werden zu unſerer Genug-
thuung nicht erwähnt. Der Bundesrath hat dieſelben dem betreffenden
Ausſchuß überwieſen. Die ſüddeutſchen Staaten wollen auf dem inter
nationalen Wege des Vertrags und nicht auf dem gemeinſamen Boden
des Zollparlaments ihre wirthſchaftliche Vereinigung mit Norddeutſch
land herſtellen. Wenn der Bundesausſchuß aber im nationalen Sinne
darüber entſcheidet, ſo werden die Anträge dem Zollparlament zur Be
rathung überwieſen denn Art. 26 des Zollvereins Vertrags vom S.
Juli v. J. beſtimmt, die „vertragenden Theile würden gemeinſchaft
lich dahin wirken, daß durch Annahme gleichförmiger Grundſätze
die Gewerbſamkeit befördert werde Das Zohlparlament
oder der Reichstag aber werden hoffentlich die Stimmen erheben und



hieran anknüpfen, um die Competenz- Erweiterung des Zollpar
laments anzuſtreben.

Aus der liberalen Partei wird hoffentlich ein Antrag hervorgehen,
welcher infolge des bekannten, in Gegenwart zweier „Hülfsrichter“ mit
Einer Stimme Majorität gefaßten Präjudiz des Obertribunals, auf
Grund des Art. 4 (13) der Bundesverfaſſung einfach „die Strafloſigkeit je
des Abgeordneten in den Einzelkammern wegen ſeiner Aeußerungen aus
ſpricht.“ Der Conflikt um Art. 84 der Verfaſſung iſt eine Calamität
für Preußen denn wie kann eine Regierung, die ſich die höchſten na
tionalen Aufgaben geſtellt hat, Zuſtände fortdauern laſſen, die dem
et und vor Allem Süddeutſchland Anlaß zu gerechtem Tadel
geben

Noch einen Antrag berühren wir, der von anderer Seite vorberei
tet wird, und die Aufhebung der executiviſchen Schuldhaft betrifft.
Jn Frankreich iſt dieſelbe ſchon 1867 beſeitigt, in England eine Bill
wegen Aufhebung derſelben verleſen worden und aus Oeſterreich trifft
ſoeben die Nachricht ein, daß auch dort die Aufhebung dieſes „Schanb
fleckes der Geſetzgebung“ beſchloſſen würde. Wie lange will der Nord
deutſche Reichstag warten Vielleicht bis die Commiſſion, welche eine
dem Reichstag vorzulegende Civilproceß Oxdnung für Norddeutſchland
ausarbeitet, ihr Werk vollendet haben wird Dieſelbe hat bisher die
Lehren von der Zuſtändigkeit der Einzelrichter und der Collegialgerichte;
von den Jnhabilitäts und Perhorrescenzgründen; von der Rechtshülfe;
von der Proceßfähigkeit der Parteien ec. berathen und arbeitet mit ſo
gelehrter Hypertrophie, daß nicht daran zu denken ſein wird, den Ent
wurf vor 1870 ans Haus zu bringen. Die drei Redactoren des Code
Civil, Bigot, Portalis und Maleville, beendigten ihr umfangreiches Werk
in drei Monaten. Der Reichstag wird deshalb nicht umhin können,
die Schuldhaft aus dem Rahmen der Civilproceßordnung heraus zuneh
men und ſelbſtſtändig zu behandeln. Denn das Fortbeſtehen der Schuld
haft in Deutſchland könnte z. B. zu dem ſonderbaren Fall führen, daß
der öſterreichiſche Ausſteller eines Wechſels ſich nicht an den Zahlung
weigernden Acceptanten deſſelben in Frankreich ſondern an einen Jn
doſſanten deſſelben Wechſels in Deutſchland hält, und zwar aus dem
einfachen Grunde, weil er mittels der Schuldhaft in Deutſchland am
ſicherſten zu ſeinem Gelde käme. „Die Schuldhaft iſt mit der gegen
wartigen Anſchauung und dem gegenwärtigen Stande der Geſetzgebung
nicht mehr vereinbar.“

Berlin, d. 25. März. Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält
folgende Cabinets Ordre an den Miniſter des Jnnern

Zahlreiche Glückwünſche ſowohl aus den neuen als aus den älteren
Provinzen Meiner Monarchie, ſo wie aus den angrenzenden Landen ſind
Mir von Gemeinden, Corporationen, Vereinen, Feſtgeſellſchaften und Ein
zelnen zu Meinem Geburtstage theils telegraphiſch, theils ſchriftlich zuge
kommen. Dieſe patriotiſchen Zurufe haben Meinem landesväterlichen Her
zen ſehr wohl gethan und ſage Jch Allen dafür Meinen herzlichſten Dank.
Ich beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 25. März 1868. Wilhelm.“Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem Sergeanten Bleß
vom 4. Oſtpreußiſchen GrenadierRegiment Nr. 5 und dem Maurer
Polier Auguſt Radel aus Schivelbein, gegenwärtig in Hamburg, die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der „Staats Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom 6. Mätz, be
treffend eine Erweiterung des durch die 95. 2 und 3 des Geſetzes vom
28. September 1866 über den außerordentlichen Geldbedarf der Militair
und Marine Verwaltung und die Dotirung des Staatsſchatzes eröffne
ten Kredits. Haſſelbe lautet:

1. Der durch ſ. 2 des Geſetzes vom 28. September 1866, betre end den
außerordentlichen Geldbedarf der Militagir und Marineverwaltung und die Dotirung
des Staatsſchates (Geſetz Samml. S. 607), bis zur Höhe von ſechszig Millionen
Thalern erdffnete. Kredit bleibt in Höhe von fünf Millionen Thalern in Kraft.
G. 2. Zur Aufbringung der Summe von 5 Millionen Thalern können 1) bis zur
ganzen Höhe derſelben verzinsliche Schatzanweiſungen langſtens auf ein Jahr lautend,
ausgegeben werden; jedoch kann die Aufbringung 2) auch bis zum gleichen Betrage
durch Begebung einer verzinslichen Stagtsanleihe, deren Betrag vom Jahre 1860
ab jährlich mit mindeſtens Einem Prozent zu tilgen iſt, erfolgen. Um den Betrag
der auf Grund dieſer Ermachtigung sub 2 ausgegebenen verz nslichen Anleihe ver

mindert ſich der Betrag der auszugebenden Schatzanweiſungen. 3. Auf den
durch das gegenwärtige Geſetz erweiterten Kredit finden die Beſtimmungen der 4
bis 6 des Geſetzes vom 28. September 1866 Anwendung. ſ. 4. Dem Landtage
iſt bei der nachſten regelmäßigen Zuſammenkunft deſſelben (Artikel 76 der Verfaſ
ſung) über die Ausführung dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. Sotweit die Aus
führung dann noch nicht erfolgt iſt bleibt hinſichtlich der Fortdauer der im Vor
ſtehenden der Staatsregierung ertheilten Ermächtigung (50. 1 und 2) geſetzliche An
ordnung vorbehalten.

Die heutige (3.) Sitzung des Reichstages des Norddeutſchen
Bundes wurde von dem Vorſitzenden, Dr. Simſon, um 12 Uhr
eröffnet. Derſelbe machte Mittheilung von zwei neu eingegangenen
Präſibialvorlagen Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der polizei
lichen Beſchrän kungen der Befugniß der Eheſchließung, und Geſetzentwurf,
betreffend vie Verwaltung des Schuldenweſens des Norddeutſchen Bundes,
ſo wie von dem Antrage der Abgg. Lasker und Tweſten auf Abänderung
der Geſchäſtsordnung. Das Haus trat darauf in den erſten Gegenſtand
der Tagetordnung ein: Wahl der Präſidenten und der Schriſtführer.
Es wurden 171 Stimmzettel abgegeben, wovon 9 unbeſchrieben waren.
Der Dr. Simſon erhielt 158 Stimmen, die Abgg. Graf Stolberg,
v. Forckenbeck, Waldeck, Graf Schwerin je 1 Stimme. Dr. Simſon
erklärte ſich gegen den Herzog von Ujeſt, der inzwiſchen den Vorſitz über
nommen hatte, zur Annahme der Wahl bereit, nahm den Präſidentenſitz
ein und dankte dem Hauſe für die ihm aufs Neue erwieſene Ehre. Das

Haus ſchritt hierauf zur Wahl des erſten VicePräſidenten. Abgegeben
wurden 172 Stimmen, 7 Stimmzettel waren unbeſchrieben. 159 Stim
men ſielen auf den Herzog v. Ujeſt, je 2 auf die Abgg. v. Forckenbeck
und v. Bennigſen, je 1 auf die Abgg. Graf Stolberg und Dr. Löwe.

Somit war der Herzog v. Ujeſt zum Erſten VicePräſidente ähſeDerſelbe erklätte ſich zur Annahme der Wahl bereit r bende T
Hauſe ſeinen Dank aus. Bei der Wahl des zweiten Vice Präſident
wurden 158 Stimmen abgegeben 8 Stimmzettel waren undbeſchrieb n
2 ungültig. Auf den Abg. v. Bennigſen fielen 128 Stimmen, auf a t
Dr. Löwe 20. Der Abg. v. Bennigſen nahm die Wahl an und rig
ſeinen Dank aus. Das Haus ſchritt darauf zur Wahl der Schriſtſuhee

Es kaben die meiſten Stimmen erhalten die Abgg. Forkel nat:lib.)
Unruhe Bomſt (reiconſervativ), v. Seydewitz Bitterfeld (conſervaiiv),
v. Schöning (conſervativ), Stumm (freiconſervativ), Evelt (altliberalß
Cornely (Fortſchrittspartei) und von PuttkamerSorau (national- liberal
Nächſt ihnen erhielt noch der Abg. zur Megede (freiconſervatio) die mei
ſten Stimmen. Der Präſident erſucht die Abgg. Aß mann und
Auerswald das Quäſtorenamt für die Dauer ver Seſſion zu über
nehmen. Somit der Reichstag conſtituirt. Das Haus beſchließt ſo
dann, über den Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Haus
halts Etats für 1868, in die Schlußberathung einzutreten und wird
zum Referenten der Abg. v. BockumHolffs ernannt. Der Geſetz
entwurf, betreffend die Erhebung einer Branntwein Abgabe, wird auf
den Vorſchlag des Präſidenten den vereinigten Commiſſionen für Finan-
zen und Zölle und Handel und Gewerbe und der Geſetzentwurf, betr. die
Bewilligung von lebenslänglichen Penſionen an die Angehörigen der ehe
maligen ſchleswigholſteinſchen Armee, einer beſonderen Commiſſion von
14 Mitgliedern überwieſen, deren Wahl am Freitag vorgenommen wird
Der Antrag der Abgeordneten Tweſten und Lasker auf Abänderung
der Geſchäftsordnung wird durch Schlußberathung erledigt werden. Zum
Referenten wird der Abg. Dr. Schwarze ernannt. Der Präſident
verlieſt nunmehr eine große Reihe von Urlaubsgeſuchen, die nicht der
Praſident, ſondern das Haus zu bewilligen hat. Mehrere derſelben
werden ohne Beanſtandung bewilligt. Da eine größere Anzahl von
Geſuchen damit motivirt ſind, daß die betreffenden Mitglieder auch
gleichzeitig Mitglieder der Provinzial- Landtage ſind, ſo beantragt Abg.
Frhr. v. Rabenau, die Urlaubsbewilligung nicht auf diejenigen Ge
ſuche auszudehnen, die begründet wurden durch die gleichzeitige Tagung
der Speziallandtage. Abg. Graf Schwerin Dem Uebelſtande der
durch das gleichzeitige Tagen des Reichstages und der Speziallandtage
entſtehe, werde nicht abgeholfen werden, wenn man einzelnen Perſonen
den Urlaub verſage. Das ſei nur möglich durch eine Aufforderung an
den Bundeskanzler, dieſes gleichzeitige Zuſammentreten künftig möglichſt
zu beſeitigen. Der Abg. Lasker weiſt darauf hin, daß durch Ver
handlung über dieſe Angelegenheit eine Kritik der Regierung ausgeübt
werde und man ſich alſo durch Annahme des geſtellten Antrages an die
falſche Adreſſe wende. Nicht die fehlenden Mitglieder treffe irgend eine
Schuld, ſondern die Regierung, welche die Mitglieder eben in Colllſion
mit ihren Pflichten gebracht habe. Der Reichstag habe freilich das
Recht und die Pflicht, darzuthun, daß ſeine Autorität die höchſte ſei.
Bevor die geſetzliche Regelung erfolgt ſei, bitte er den Antrag abzuleh
nen. Die Discuſſion iſt hiermit geſchloſſen. Der Antrag des Abg.
v. Rabenau ſoll durch Abſtimmung über die einzelnen Urlaubsgeſuche
entſchieden werden, er wird jedoch von dem Antragſteller zurückgezogen.
Es folgt nunmehr der letzte Gegenſtand der TagesOrdnung Wahl
prüfungen. Hiermit iſt die Tagesordnung erledigt. Die Abthei
lungen verſammeln ſich am Freitag Mittag 12 Uhr zur Wahl der vier
oben erwähnten Commiſſionen und zu Wahlprüfungen. Die nägſſte
Plenarſitzung beraumt der Präſident auf Sonnabend Vormittag 11 Uhr
an und ſetzt auf deren TagesOrdnung: 1) Schlußberathung über den
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des HaushaltsEtats des Nord
deutſchen Bundes für das Jahr 1868 (Refer. Abg. v. BockumDolffs);
2) Schlußberathung über die Anträge der Abgg. Tweſten und Lasker
betreffend die Abänderung der Geſg äfts- Ordnung Referent Abg. Dr.
Schwarze, bei deſſen Verhinderung Abg. Dr. BeckerDortmund). Schluß
der Sitzung 3 Uhr.

Der Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Haushalts Etats
des Norddeutſchen Bundes für 1868 lautet: 9. 1. Die nach dem Ge
ſetze, betreffend die Feſtſtellung des Haushalts Etats des Norbdiuſſchen
Bundes für 1868, vom 30. Octbr. 1867 zu entrichtenden einmaligen
und fortlaufenden Penſtonsbeiträge bleiben unerhoben. 9. 2. Die für
1868 bereits erhobenen fortlaufenden Penſionsbeiträge, ſowie die ein
maligen Penſionsbeiträge von Gehältern oder Gehaltszulagen, welche
vom 1. Januar 1868 oder einem ſpäteren Tage ab bewilligt ſind, wer
den zurückerſtattet. Jn den Motiven wird ausgeführt, daß durch
den Wegfall der Penſtonsbeiträge, welche das preußiſche Etatsgeſetz für
1868 feſtſetzt, jeder Grund wegfallt, den Bundesbeamten für die
kunft Penſtonsbeiträge aufzuerlegen. Die rückwirkende Kraſt, wiche
vem Geſetze beigelegt iſt, wird auf Gründe der Billigkeit zurückgefühtt.
An Einnahme ſallen in Folge des Geſetzes weg 79,613 Thlr. 7 S
6 Pf. um welchen Betrag die etatsmäßigen Matrikular Beikräge z
erhöhen ſein werden. Außerdem entſteht ein Aue fall von 246,015 Thlr.
für Ausgaben an Jnvalidenpenſtonen, welche durch Erſparnſſe in den
Beſoldungstitel des Etats der MRilltärberwaltung gedeckt werden ſollen.

Die Abgeordneten Tweſten und Lasker haben eine Abänderung
der Geſchäftsordnung beamragt, welche die Einführung dreier Leſungen
für Geſetzentwürfe bezweckt. Die erſte Leſung umfaßt die bisherige Gl
neradiskuſſton und ſoll nach Beendigung derſelben abgeſtimmt werden
ob der Geſetzentwurf abzulehnen eventuell ob in die weitere Berathung
deſſelben einzutreten ſei

Jn der geſtern ſtattgefundenen fünften Plenarſitzung des Bundes
rathes des Norddeutſchen Bundes führte der Bundeskanzler den Vorſitz
Die Vorlage des Präſidiums betreffend den Entwurf einer Maß und
Gewichtsorbnung, wurde dem Ausſchuß für Handel und Verkehr über
wieſen. Auf Giund des Werichts deſſelben Ausſchuſſes wurde der Geſch
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f vetreffend die Aufhebung der polizeilichen Ehebeſchränkungen, wegen Ausführung des Geſetzes in Betreff des hannöverſchen Provinzial
hen und nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes angenommen fonds die weiteren Anordnungen erlaſſen werden ſind, nach der „Pr.

ent, der Geſetz Entwurf, betreffend die Verwaltung des Schulden Eorr.“, gleichzeitig auch bereits Einleitungen getroffen, um der Ausfüh
ieb en e uns des Norddeutſchen Bundes, auf Grund des mündlichen Berichts rung jener Zuſage zu Gunſten der übrigen Provinzen näher zu treten.
f u e usſchuſſes für Rechnungs weſen. Mittheilungen des Vorſitzenden Cavitän zur See Henk, das preußiſche Mitglied der Prüfungs
ſpr en e Kommiſſton zur Aus arbeitung einer Civilprozeß Ordnung betreffend commiſſion in Betreff des Auswanderungsweſens, ſoll ſich demnächſt
u n der Aufhebung der Schuldhaft, gingen an den Ausſchuß für Juſtizweſen, nach London begeben, um den Bau des Panzerſchiffes „Wilhelm“ zu
v die Der Sperial Aus ſchuß des Bundesrathes für die Gewerbeord überwachen und Vorbereitungen für die Ausrüſtung deſſelben zu treffen.
u ung hat am Sonnabend die allgemeine Debatte über den Entwurf Jn Betreff der beiden Eorvelten, deren Bau auf der Danziger Werfte
en det. Von geſtern ab ſollte die Specialdebatte beginnen und durch angeordnet worden, iſt aufgefallen, daß die größere gepanzerte nur S,
erah liche Sitzungen ſo gefördert werden, daß die Einbringung der Vor die kleinere ungepanzerte gar nur 6 Geſchütze führen ſolle. Bei der

mei an den Reichstag in der letzten Sitzung vor Oſtern erfolgen kann. größeren erklärt ſich die geringe Zahl der Geſchütze durch die Panzerung,
e und der allgemeinen Debatte betonte man, daß die Ausführung des bei der kleineren durch den durch die zu erzielende Fahrgeſch windigkeit
über Lntwutfes wie er vorliege nur in den Staaten möglich wäre, welche bedingten Bau bes Schiffes die ſechs Kanonen werden indeſſen 72

ßt ſo. on Preußiſchen VerwaltungsOrganismus hätten, und daß daher allg Pfünder ſein.Haus meine Geſichtspunkte zu erzielen ſeien; eben ſo ſei dafür Sorge zu tra Nach Vollendung ſämmtlicher engern und Nachwahlen zum Zoll:
wird [gen, daß einzelne Staaten durch das Geſetz nicht größere Beeinträchti parlament ſtellt ſich das definitive Ergebniß in Baden wie folgt
Weſeh ugen im Gewerbebetriebe erführen, als bisher. Das Referat iſt dem 8 National Liberale (Bluntſchli, Fauler Kirsner, Hepting, Dennig,
d auf For Säch ſiſchen Bundescommiſſar Geh. Rath Weinlig zuertheilt. Roggenbach, Diffene und Herth), 5 Klerikale (v. Stotzingen, Roßhirt,
finan Gegen die Gewerbeordnung, wie ſie dem Bundesrathe vor Dahmen, Lindau und Biſſing) und 1 Großdeutſcher (v. Göler).
tr. die gelegt worden, ſcheint ſich eine ziemlich lebhafte Agitation vorzübereiten. Die „Peovinzial Correſpö ad enz ſchreibt „Jn dieſem Augenbück
er ehe Die Gewerbe Abtheilung des hieſigen Magiſtrats hat den Entwurf be giebt es keine trübe Wolke arm politiſchen Himmel. Auch die neuerlichen
n von reits in drei Sitzungen zum Gegenſtande eingehender Berathung Behufs Brſorgniſſe wegen des Orients, welche größere Beheutung erlangt hätten,

ener bei dem Plenum zu beantragenden Petition an den Reichstag ge wenn bei irgend einer Großmacht Neigung zu ernſten V.rwicklungen

vählt.

d em

wi 2 xn nact. Ferner tagen hier gegenwärtig circa 350 Delegirte der Maurer vorhanden wäre, ſinv durch die gemeinſame europäiſche Friedensſtimmung

Zum nd Zimmermeiſter aus dem ganzen Gebiete des Rorddeutſchen Bundes beſeitigt tDer Gewerbeordnungs Entwurf will näm Münſter d. 23. März. Der „W. M.“ ſchreibt „Heute Mor
ſident n derſelben Angelegenheit. in twurf naät der ch die Meiſterprüfungen abſchaffen, dagegen vie Examina für königliche gen 10 Uhr hatte der Graf v. Weſtphalen da, nach jetzt acht

Baumeiſter beſtehen laſſen. Dagegen verlangen nun jene Delegirten tägigen Ferien, auf den Mittag die erſte Sitzung des Provinzial Land
von entweder Verſchärfung der bisherigen Prüfungen oder radicale Abſchaf tages anberaumt war die Abgeordneten in's Hotel Schwartz geladen
auch ung aller Prüfungen, alſo auch für königliche Waumeiſter, damit die Der Graf erklärte daſelbſt vor etwa 40 Mitgliedern des Landtages, daß
Abg. freie Concurrenz ſich voll entfalten könne. Dieſe Anſichten ſind zum er gegen die ihm angedrohten polizeilichen Maßnahmen widerſetzlich auf

n G Gegenſt ande einer dem Bundesrathe überreichten Denkſchrift gemacht zutreten nicht für angemeſſen halte, übrigens aber die weitere Wahrung

ägung worden. ſeines Rechtes verfolgen werde. Jn der demnächſtigen Sitzung des Proe der Durch eine jüngſt erlaſſene Allerhöchſte Ordre hat der König be vinzialLandtages wurde das Protokoll über ri unterbrochene erſte
idtage ſtimmt daß die Mitalieder der älteren Mennonitenfamilien, wenn Sitzung verleſen Ein Proteſt darauf erfolgte nicht, und ſo ſcheint die
rſonen ſie ſich nicht freiwillig zum Waffendienſt bereit erklären, zur Erfüllung Sache für jetzt beigelegt.

ſelben

n je Dienſtpflicht als Krankenwärter für die Lazarethe, Schreiber für eet LandwehrCommando's, ſo wie als OeconomieHandwerker und als Oeſterreichiſche Monarchie.
V Trainfahrer auszuheben ſind und daß bei den hiernach für die Land Wien, d. 22. März. Die geſtern im Abgeordnetenhauſe einge

sgelbt weht Commandos auszuhebenden Mennoniten von der Ausbildung mit brachte Finanzgeſetzvorlage umfaßt fünf Geſetzentwürfe. Als
andie der Voffe Abſtand zu nehmen iſt. den erſten und wichtigſten, ſchon dethaib, weil er beſtimmt iſt, etwas
d eine Mit Bezug auf die geſtrige Mittheilung bemerkt die „Kreuzzeittng“ Dauerndes zu ſchaffen, muß man wohl den Entwurf über die Unifica
liſion heute, daß der Miniſterpräſtdent Graf v. Bismarck zum lebensläng tion der Staatsſchuld bezeichnen.ch das lichen Mitgliede des Herrenhauſes ernannt iſt, mit der ausdrücklichen Entſprechend dem Ausgleichsgeſetze wie ſolches zwiſchen den Deputirten des
Je ſei Bemerheng, daß ſeine Berufung als erbliche Mitglied erfolgen werde Recherchen Gen Lereinbart würde cuininirt dieſe le d er

t z mung Sämmtliche Gattungen der fundirten allgemeinen Staatsſchuld ſind in einezuleh ſobald der Graf ſein Majorat begründet haben werde nicht rückzahlbare fünfprocentige mit einer ſixen keiner Veranderung unterliegen
Abg. Wie verlautet, ſollte der AppellationsgerichtsVicepräſident zu Frank den Einkominenſtener von 12 Procent delaſtete Schuld umzuwandeln die alſo eine

Simſon, zum Appellationsgerichts Chef Präſidenten reine Rente von 4,4 Procent abwerfen würde. Die Zinſenzahlung erfolgt in Staats

ſuche furt. a. O., Dr. von die St i nwoten oder in klingender HMunze, je nachdem dies bei der convertirten Schuld ur
ohen n Hamm befördert werden. Pr. Simſon hat dieſe uszeichnung ab Hrunglich der Fall war. Dort wo die Zahlung in Gold bedungen iſt werden 20Vahl gelehnt, um nicht ſeines Mandats als Mitglied des Reichstages verluſtig n S ehe Von dieſer Amwandlung an Gensntgen ſind die

Abthei zu gehen. Lottoanlehen aus den Jahren 1829 1854, 1860 und 1864, das Steuergnlehen vonLeonhardt hat, wie die „Br. Ztg.“ be 1864, die Comorentenſcheine, das Anlehen der Bodenereditanſtalt, die Wiener Wah
t S W e ben den Stadtgerichts T rungsſchuld, die Hrundentlaſtungsſchuld die Pationalbankſchuld, die ſogenanntenächſte j richtet, den Wunſch zu er ennen gegeben, den Stadtgeri tsrath Twe Wienslo u e d/Gloggnitzer Prioritäten und die unver insltche Schuld. (9. 2.) Die Umwand11 Uhr ſten welcher aus dem Staatsdienſte treten will im letzteren erhalten lung Hier Sweh Ausgabe neuer re m ne in folgender

er den zu ſehen. V fand Mont der Klageſ deeghs d Ware r r e n War r ſ W E. F.Nord Wie die oſſ. Ztg. hört, fand am Montag in der Klageſache er nstiche Papiere lauten die neuen Schuldtitel auf 190 Fldſterr r. fürNord „Voſſ. Ztg. bört, lageſach 100 Fl. öſterr. Währ. 95 Fl., für 100 Fl. 1886er 102,/40 Fl. für 100 Fi. Na
oiff); des Geh. Regierungsraths Wagener gegen Dr. Dühring der erſte g 8 95 e5 ſjonglanlehen 100 Fl. für 100 Fl. en ſche Anleihe 115 Fl., für 100 Fl..Lasker Termin ſtatt wozu Letzterer der in der Sache überbaupt ſich ſelbſt Sheranlehen vom n 1864 110 z fur 100 Fl. des braven vo
g. Dr. vettritt, perſönlich erſchienen war. Auch hört das Blatt daß Herr Fahre 1865 115 Fl. 3) Jeder Beſte ſolcher Papiere iſt berechtigt, binnen
Schluß Vagener noch gegen den Verleger der auf ſeine Veranlaſſung Namens 3 Monaten vom Tage der Wirkſamkeit dieſes Seſees zu erklaren, daß er die Con

z e ift i vertirung nicht annimmt. Dieſe Erklärung wird auf dem betreffenden Papiere erEtats e e ergeſt nene Hentſent ſhent Bern de ger ſichtlich gemacht. Doch werden ſolche Papiere weder an der Borſe notirt, noch ge
e e e hen ge die ſonſtigen Vortheile der Staatevapiere. Sunt Erlag von Cautionen ern Ge Der Abgeordnete Graf Schwerin den die berliner Stadtverord Von den Zinſen der ben der Convertirung ausgenommenen Papiere und jener
ſchen neten bekanntlich zum unbeſoldeten Stadtrathe gewählt haben, wird Verſchreibungen, deren Eigenthümer die Convertirung ablehnen werden 10 Proeent

eder Zinſenrate eingehoben unbeſchadet der Einkommenſteuer.

i i hl an f it lä i J des Nominglbetragesſahen dieſe Wahl annehmen. Der Graf wohnt ſeit länger als einem Jahre Ffeſe Abgabe iſt ſo wie die Einkommenſteuer von Zinſen öffentlicher Obligationen bei

die für in Berlin. des Ans geh 7u z v zahlung in Abzug zu bringen. (9. 3--7.)e ne In Bezug auf die Bewilligung don Nothſtandsdarkeben an O weite G. ſetzentwurſ betrifft die Vermögensſteuet.welche kleinere ländliche Grundbeſitzer in Oſtpreußen hat der Finanz Miniſter Gleich im ſ. 1 wird feſtgeſett daß dieſe Abgabe nue ein für alle mal zu
er der Periode von 1868-1870 zu erſtreckenwer einige Erweiterungen angeorduet. Danach ſollen alle Diejenigen zu den entrichten iſt, ſich alſo nur guf die Dauelben iſt alles unbewegliche und bewegliche Vermö

ſleineren Grundbeſitzern gerechnet werden, deren Liegenſchaften zu ine hat. Gegenſtand derſe be gwegdu jg liche T e S 300 Thlr 8 h r Gr e Zen, und zwar ruckſichtlich des letztern insbeſondere das in Actienunternehmungenet für r en Reinertrage von nicht mehr als h bei der Grundſteuer nd ſonſt in Handelsgewerbe und Induſtrie ſowie im Bergbau und Haüttenbetriebe
ſie Zu Veranlagung abgeſchätzt ſind oder nicht mehr als 300 Morgen Flächen angelegte Verindgen einſchlieglich der Wagatenvorräthe, ferner Darlehen und Forde
wäche Inhalt haben. Der Marximalſats eines Darlehens ſoll 300 Thlr. betra- rungen gleichviel ob hypothekariſch oder nicht er der Schuldner eine phyſiſche oder

f. gen, und kein Darlehen den einſährigen Reinertrag der betreffenden Be juriſtiſche Perſon o er in den n e e e e a beſindlich t
ſiüenng Kverßtetg W inenkath der weniger als 10 Morgen oder nicht. Laſtet auf einem Grundbeſitz eine Reallaſt, ſo wied von dem geſammten

7 So V überſteigen. Jedem Eigenkäthner, der weniger a Argen Fhrüch. in Geld oder Naturgien zu leiſtenden Betrage mit Ausſchluß der etwaigen
äge u veſitzt, kann ein Darlehen von 15 Thlr. bewilligt werden. Die Be Anmorklſationsguote, der Theil bei Gebauden o in Abzug von der Steuer ge
5 Thit. hränkung auf einen Greundbeſitz von mindeſtens 3 Morgen iſt auf bracht die ſont nach dem Vollwerkhe zu entrichten wäre. Jedermann liegt die

in den gehoben. Verpflichtung b m eidesſtättiges e n e S e e ugebenAuf Antrag einiger Conſiſtorien iſt liſchen Ober i wird der IJmmobilarbeſitz nach dem Verkehrs werth de örſenpapiere nach dem
ſollen. gi wer Antrag einiger Conſiſtorien iſt m dem evangeliſchen er Courswerth am Tage wo dieſes Geſetz in Wirkſamkeit tritt das im Geſchaftsdetries

erung henrath für den VerwaltungsB zirk derſelben zugeſtanden worden. veſindliche Capital nach der kaufmänniſchen Bilanz alle Forderungen im Rominal
ſungen daß die Dispenſation vom dritten Aufgebote nicht mehr bei werth, (woſern ihr Minderwerth nicht legal nachweisbar iſt) veranſchlagt. Die Ein

folgt in 6 halbjaährlichen Raten, am 1. Juni und 1. Dec.
bei den vrtreffenden Superintendenten nachzu zahlung dieſer Abgabe er

n betreffenden Saper hier übergangen werden.
4

den Conſiſtorien, ſonige G Sonnſt e v e T Ubenimm mde ſchen iſt. Die Superintendenten haben die Weiſung erhalten. den e S B
Woht r Amtsbe, ſervon Kenntniß zu geben, und am Schluſſen Meteorologiſche Beobachtungen.

athung jedes Jahres über die von ihnen ertheilten Dispenſationen einen Bericht zu erſtatten. 25. März. Morgen 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

es e aSaft bar Bei den Berathungen über den hannösverſchen Provinzialfonds 2uftdruck I31,96 Par. L. 333,/57 Par. L. Par. L. 333,51 Par. L.
z und ne die Staatsregierung bekanntlich die Zuſage ertheilt daß auch für Daunſtdruck 1,67 Par. L. 1,70 Par. L. 1/59 Par. L. 1,65 Par. L.
r ber die übrigen Provinzen in ähnlicher Weiſe Fonds zu eigener Verwaltung Rel. Feuchtigkeitf 88 yCt. 70 pCt. 76 C. 138 vt.

aus dem Stagatehgushalte ausgeſchieden werden ſollen. Jndem jetzt Luftwärme 0,6 G. R. G. R. G. R. 0,7 G. Rm.
Geſceh



Hekanntmachnngen.

Die Spiegel- Bilderrahmen- Fabrik
von eredima ne Feisskker,

Varfüßerſtraſßze Nr. 7,
empfiehlt ihr Lager ſelbſtgefertigter Spiegel vonDen einfachſten bis zu den nobelſten zu feſten Preifen

Photographiſche Anzeige.
Unter Bezugnahme auf meinen NEULNn Schaukaſten (am Markte bei Herren Werther

S Co.) zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt:
Große Portraits (ohne Reteuche) pro Stück 2 Thlr.

desgl. 6 12 Stück (ohne Retouche) pro Stück 1, Thlr.
Viſitenkarten pro Dutzend 2 Thlr.

W. ASsm an Geiſtſtraße Nr.
Am heutigen Tage übergab mir eine renommiete Fabrik ein Lager

geſchmackvoller Vontainen und Aufſätze dazu. Jch halte dieſelben zur
geneigten Abnahme empfoblen, mit dem Bemerken daß dieſelben, in
Thätigkett geſetzt, zur gefälligen Anſicht ſtehen. Die Einrichtung eompl.
Der Baſſins beſorge ich gleichzeitig Sämmtliche übrigen Privateinrich-
kungen werden von mir in ſolideſter Weiſe ausgeführt und halte ich mich

gefälligen Aufträgen hiermit empfohlen.

Halle, März 1868. er. PKlempnermſtr., gr. Märkerſtraße 28.

nefere.

Die Dampf- Chocoladen Bonbons und Zuckerwaaren- Fabrik von Franz
Stollwerck, Hoſ-Lieferant in Köln, vbeehrt ſich ihre auf der jüngſten Pariſer Welt- Ausſtellung
wiederholt preisgekrönten Fabrikare ergebebenſt zu empfehlen. Sämmtliche Waaren werden aus
den beſten Rohproducten ohne jedes fremdartige Surrogat bereitet wofür die Fabrik jedem Con
ſümenten und Chem ker gegenüber Garantie übernimmt. Sämmtliche Tafel Chocoladen haben
volles Zollgewicht, ſind verſiegelt und tragen Preis und obige Fabrikmarke, worauf Käufer zu
achten belieben. Man findet die couranteſten Sorten auf Lager in alle bei C. F. Bäntſch;
in Aleleben: Apoth. Kolbe; in Ralienstedt: Hofapotheker W. Kroner und C. Holz
brandt in Esneda: H. Esperſtädt; in Cönnern W. Eckſtorm S Co. in
Messau in ſämmtlichen Apotheken in Gerbetädt: F. A. Ruttenberg; in Reldrungen:
E. H. Lincke; in Rettstäat: F. W. Schröter in Manm burg Louis Leh
mann und Bernh. Starke; in Quellendort: Apoth. Neck; in Querfart: Osc.
Töpelmann; in Kagahn: J. G. Jeitzz; in Sehmfedeberg: Apoth. Schroeder; in
M eiesenfels: Apotheker Arth. Lindner und C. F. Zimmermann in Zeitz W.
Claus; in Zörbig: C. F. Straube.

e Fabrikation und Lager eiſerner Gartenmobel,
e Bettſtellen u. ſ. w.von Carl Schmniclt, I-ipzig,

20, Grimm. Straße nahe dem neuen Theater.

Größtes Sortiment, ausgezeichnet durch geſchmackvolle Muſter,
für de Saiſon 1868 mit werthvollen und comfortablen Neuheiten
vermehrt, worüber illuſtrirte Preisliſte gratis und franco zuge

S aAndt wird. Für größere Aufträge und Sendungen nach entfern
S tteren Orten beſondere Vergünſtigungen;

Ein Logis für 120 p. a. zum 1. April e Irilesemaschinen,
zu beziehen. Auskunft bei Herrn E. Mül- Geſtell ganz Schmiedeeiſen, 14reihig, mit und
ler am Markt. ohne Dibbeleinrichtung, ſehr einfach und ſicher

gehend, Vorderſteuer mit Ketten, auch mit Kur
bel und Schiebſtangen.

S S

Jn geſunder Lage iſt eine geräumige herr
ſchaftliche Wohnung, Bel:Etage, noch zu
Vermiethen vor d. Steintbore Nr. 189. en

i d drei Furchen, infach und ſier re e Trnzes hen ch gen ſerre e ßer
ind vorräthig und zu verkaufen bei zGebr. F. G. Elitzſch. Stahlpfüge

in allen Größen mit Kaſten, ganz neuer Con

feſte

Bauhölzer,
rund, behauen, geſchnitten in Tannen,
Kiefern. Datten Schaalbretter, an
Mauerſteine, Dachſteine, Dachſplitt, tioce 1
Fußbodenbretter, kieferne Bretter und Bohl

empfiehlt Gustav Messmer eb

Halle, alter Markt n

e hiufmanr3 StIlanf-Schläuche
zu Waſſerleitungen/ ſowie auch e

Gummi-Schläuche
zu Waſſer Dampf, Gasleitungen c aariſten

habe ſtets in allen Dimenſionen am Lager Sch

Werdimandl enhneh
Leipzigerſtraße 103. imm

Freitag friu h efriſchen Seedorſch,
friſchen Silberlach
in ganzen Fiſchen und ausgel tngeſuetſchnitten. aV. Kramm, e

enFriſcher Blumenkohl e
G werbe

Enwerbiu

häglich

d Bür

die Prin

kommen

fraſt in
ſenreſer

winiſtert

Riniſter

n Fl

die De
die Mal

traf ſo eben ein.

Kramnmn,
Freitag früh friſhen Feder

bei O. Wiebach,
Täglich friſche Molsteiner In

stern bei O. Wfebach
Delikate Mollän der Meringe
à Stück I. und I bei

C. I. Wiebach.
Gasthaus Grebehna,

Sonntag den 29. d. M. Concert von de
Kapelle des Herrn Riede aus Leipzig anderer

Achtungsvoll Wuſt. gewichts

Goncert- Anzeige. r
Sonntag als den 29. d. M. findet Concert Kinde

im hieſigen Kurſaale ſtatt. Anfang Nachmit Freunde
tags 3 Ubr. Entree à Perſon 2 GrafLauchſtädt, d. 27. März 1868. verſchie

E. Steeger, Stadtmuſikuß wies d
Jch habe mich hier als Arzt nie v

gelaſſen, wohne gr. Ulrichsſtraße 52 7
bin Der uns bis 9 Uhr, Nachmittig ſegen
von 2— 3 Uhr zu ſprechen. geiden

Dr. rprakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtsheſfet

en.

öcle

en
Korün
LerraFamilien Nachrichten n

Entbindungs Anzeige. wurde
Gott hat uns heute durch die Geburt eines

geſunden Knaben erfreut.
Löbejün, am 25. März 1868.

Rector Dammann und Frau.

ſt en

zu leiſ

9

nem

Todes Anzeige. wen
Heute endete ein ſanfter Tod das vielbeweſte ar t

Leben unſres theuren Gatten Vaters und G d
vaters des Gaſthofe beſthers Gottfried Schi n

der, im 75. Lebensjahre. deMerſeburg, den 25. März 18685. Hous
Familie Schröder Tee

Dankſagung. daßBei den vielen Beweiſen der Liebe und Vier Paris
ehrung unſeres theuren Entſchlafenen, des Klſ
ſathen Ch. Hädicke, fühlen wir uns be
pflichtet, dem Herrn Paſtor Kranz für ſein
troſtreichen Worte am Grabe wie in der Kirch
ſo wie dem Herrn Cantor mit ſeiner Schul
gend für den ſchönen Geſang, ſo wie alle

ſchen

meine

in di

gebrevBrennholz zur Backofenheizung
iſt zu verkaufen bei

Gebr. F. S G. Elitzſch.
Ein erfahrener Kutſcher mit ſehr guten

Atteſt. ſucht 1. April anderweite Stellung durch
Frau Schmeil, Schülerthof 15.

ſtruction, empfehlen zu den billigſten Preiſen
und ſind vorräthig bei

A. Leopold S Oehmichen
in Schkeuditz

Köchinnen erbalten lohnende Stellen durch

Freunden und Bekannten, die ſeinen Sarg m
Kronen Und Kränzen ſchmückten und ihn zu ſe
ner ewigen Ruhe geleitet haben, öffentlich Dan
zu ſagen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Schmeil, Schülershof 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gutenberg und Trotha, den 24. März 186

ange
weiſt
Gege

von
gewe



F 71 der Halliſchen geitung (im G. Schwetſchhe ſchen P
re Beilage zu
S Halle, Freitag den 27. März 1868.

en Telegraphiſche Depeſchen Dorn v du eenntt, ne d. 25. März. Das Aelteſten Collegium der Danziger a egenwart von fünf Zeugen vorgenommenen Prä
ind S e hat einſtimmig ſeinen Austritt aus dem deutſchen Hin Darin n e Hinkenden Boten vertheilten ſich die
mer ung beſchloſſen. Wie es heißt, ſoll eine Vereinigung freihändleriſcher erſt Prämie: Tole. 60 r 265 68t
ukt 85 aſmannſchaften e e e Zweite Prämie: Thir. 59 Nr. 438 661Stuttgart, d. 25. März. Bei den nunmehr bekannten 15 Wah Dritte Prämie: Thlr. 40, Nr. 474 261.
5 10 mm Zollparlament erhielten Probſt, Deffüer, Dörtenbach, Varn Vierte Prämie: Thlr. 30, Nr. 343 464.

je über 19 hin in ihren Wablbeziken, Neurathb, Fünfte Prämie: Thlr. 20, Nr. 507 205.
uch h jeder nahezu 10,000, Mohl, Ramm über 6000 Stimmen. Sechſte Prämie: Thlr. 2. 25, Nr. 78,783

ömer und Fteisleben ſtehen zur engeren Wahl. Die Parteiſtellung Ein eigenthümliches Inſtitut iſt das „Vorſt ädtifche Thea
C C a Gewählten iſt folgende s Miniſterielle, 4 Oemokraten, 5 Parti ter in Berlin. Lieſt man das Perſonen Verzeichniß des Theater

a e Kein NationalLiberaler wurde bis jetzt gewählt. zettels durch, ſo findet man als Darſteller eine ganze Reihe von Namen

ulariſten. tful 7 chwerin, d. 25. März. Das Miniſterialreſkript an die Magi aufgeführt, die Klang baben und deren Träger in beſſern Zeiten ſich
h e burch wel des das Bundergeſetz vom 1. November 1867, betref wenigſtens auf norddeutſchen Bühnen einer Beliebtheit erfreuten. Hat
ne ſie Freizügigkeit, mit den bisherigen in Mecklenburg geltenden die Zeit ihre Kräfte abgenutzt, ſo finden ſie hier Gelegenheit die ſüße

W ianurgen über den Gewerbebetrieb in Uebereinſtimmung ge Gewohnheit, in Heldenſtiefeln und mit dem Königspurpur zu agiren,
ehe wird enthält im Weſentlichen folgende Anordnungen Die noch weiter fortzuſetzen. Heldenſpieler, die während dreißigjäbriger
hege Vorſchrift wonea Bewerber um das Meiſterrecht die Erlaub Nrarje ſich als Karl Moor das Organ heiſer geſchrieen haben ſtäſtern

ſch t zur häuslichen Niederlaſſung nachzuweiſen haben iſt ſowohl für dieſ hier u5 immer mit ganzer Jnbrunſt „O Königin das Eben iſt doch
e ünt Athanen als für auf Grund des Freizügigkeitsgeſetzes hier an ſchön und verblühte tragiſche Liebhaberinnen mit hektiſch gerötbeten

achs hnde Angekbrige anderer Bundesſtaaten auſgehoben und durch die Wangen, aber noch immer beſtegendem Slich, dürfen im „Vorſtädti
ausge. bugk aitliche Beſcheinigung über die Anzugsanmeldung erſetzt. 2) Nach ſen noch ferner die Glieder in rauhes Erz ſchnüren und /Lebt wohl,

ſceingter Anzugemeidung darf von den Ortsobrigkeiten der ſelbſtſtäne r Serge declemiren. Ja in der That geht die „Jungſrou von
dige Birieb des Handels oder anderer Gewerbe, aus dem Grunde des Hrleans“ von Zeit zu Zeit über dieſe Bühne, und zwar in Folge des

im. inden Niederlaſſungs. Bürgerrechts am Dite nicht verwehrt e verne n dere an eng Wunee dern Anken e
übrigen tzvorſchriften für den betreffenen, ſobald den übrigen Geſetz rſchriften für den betreffenden Ge Kerobe auch den Helm der Jeanne d'Arc in die Hände ſpielte. Sein

r werdtkohl pabebetrieb genügt worden iſt. 8) Wo nach beſtehendem Rechte der elm der Jle trieb ut dem Bürgerrecht zwange verbunden i kann zur Slanz durfte doch nicht im düſtern Winkel der Requiſitenkammer erblin
r Dtruß m den, und ſo gelangte die Schiller ſche „Jungfrau* aufs Repertoir, auf

t erbung des Bürgerrechts vurch Strafoerfügungen angehalten deram. ine Hewerbebetueb jedoch nicht unterſagt werden. Die Erwerbung dem ſie auch ſo lange bleiben wird, als an dem Helme noch etwas
r d Bürgerrechts darf nicht verweigert werden. niet und nagelfeſt iſt. Vor inigen Jahren brachte die „Voſſiſche
oxsch t 7 Zeitung einige freundliche Worte ber die Leiſtungen ihrer Truppe undbach Wien, d. März. Die „Neue freie Preſſe bezeichnet als Am nachſten Morgen ſchon ſtelte ſich die Direction im Vorzimmer der

r T de ſeincipien, welche in dem neuen Wehrgeſetzentwurf zur Geltung Kedaction ein und ließ um Einlaß bitten. Der Redacteur war gerührt.
In Plnnen, die allgemeine Wihrpfüicht die Eintheilung der Reichswehr Das iſt doch einmal eine dankbare Direction murmelte er, während

bach Mat in Linie Landwehr und Landſturm und die Einrichtung der Li- er dem Beſuch entgegenging. „Herr Redacteur!“ ſa xm e gte Frau Gräbertermel eene Die Linie ſoll dem Reichokriegs indem ſie e e St ennte ves verbitte ih mir.
Se iniſterium, die Landwehr den beiderſeitigen Landesvertheidigungs Kommen Eie, ſo viel Sie wollen, in mein Theater, das iſt mir egal;

Riniſerien untergeordnet werden. Aber das Schreiben darüber laſſen Sie bleiben denn wenn meine Leute
ach. Florenz d. 24. Max Jn der Depütirtenkammmer würde heute hören daß ſie was können dann iſt gar micht mebr mit ihnen aukzu
ma de Debatte über die Mahlſteuer fortgeſetzt. Corrente erklätte, daß er kommen. Es wäre indeß falſch, aus dieſem Vorgange auf ein wenig

en e eW ins Peſim ter Nahregen, geceptiren werde. Seine Pactei habe er ehe S eder en a e S ſehr
h hor Kurzem die Regierung unterſtützt und ſie würde dieſes auch ferner wo alent un erdienſt zu agzen, un nach mancher ravour Cene,
S thun, wenn die politiſche Aitung der Geſchäfte ſich fortdauernd dem r Daoe en n e
Soneert Ande vortheilhaft erweiſen ſollte niemals aber würden er und ſeine es an ler W ſgre s der Bafall ſämmtliNach Freunde ein Bündniß mit der Kirche unterſtügen. Der Finanzminiſter Don Wenn ers veſſer und erfolgreicher, als der eifall ſämmtlicher

Graf Cambray Digny antwortete auf die Einwendungen welche von ertinef S retar ſen. Der vielbeſungene Koreleyfelſen
munen vtge v ſeine Zinanzvorſchläge erhoben ſind. Er ie Zierde des Rheinſtromes, iſt in Gefahr dem Rüslichkeitsprinzip um
muſikuß wies den Vorwurf zurück, daß er die Schwierigkeit der finanziel en Lage Opfer zu fallen Am Fuße deſſelben iſt mit Bewilligung der Drsbe

d äbertrieben dargeſtellt habe, und führte den Nachweis daß nicht mehre en68 s 2 t eAfaite von 1ass und e Zwangecgrſes zür Atfügung en gers machtige Steine mit Pulver und Bickel aus den ihnen angewieſe
chmittig degen könne men ein Deficit r 1869 nur durch neue Steuern verren Der Miniſter e ege ſeine Rede fortſethen. Die oſfi en Orten herausgeſprengt, um ſie als Speculationsartikel den Rhein

We „Gazzetta“ bezeichnet alle ſeit Kurzem entſtandenen Gerüchte über herunterzuführen, und zum Eiſenbahnbau zu h
rlshelfet. en Einfoll von Räuberbanden in Neapolitaniſche Provinzen als un Meißen, d. 21. Mär. Hrn gegen Rittag hat an der
e ründet, und macht dagegen die Mittheilung daß in den Provinzen Martinsbergkuppe, nächſt der Eiſenbahn Elbbrücke, ein Erdſturz ſtatt
Na Labone und Moline wiederholte Gefechte ſtattgefunden haben, gefunden der die Eiſenbahn mehrere Klaſter hoch. mit Steingeroöl und
ten. duch welche die Banden unter Pace und Ciccone decimirt und zerſtreut Erde überſchüttet hat wobei dem oberhalb gelegenen Weinberge e

wunden Es wird ferner geſagt, daß die Einwohnerſchaft jener Siſtricte e en iſt. Auch iſt dem Anſchein nach noch mehr Nach

eburt eines e ſei dem Rauberweſen bis aufs Aeußern wer Mad. Muſard, eine vielbekannte und namentlich während der
r luxemburgiſchen Kriſis vielgenannte Dame hat vor winizen Tazen inParis, d. 25. März, Abends. Der Abend. Moniteur ſagt, in ſei Paris einen urſprünglich einer Majeſtät augehörigen, prachtvollen Dia

d Frau. nem Wochenbulletin Der König von Preußen bezeugt in ſeiner Thron mantenſchmuck für keinen geringeren Preis als 606,000 Fres. an ſich
de das aufrichtige Verlangen nach Aufrechterhaltung und Fortentwicke gebracht. Der „Figaro glaubt dies trotz des neuen Sſſetzts, mitthei

vielbewegt lung der friedlichen Maßnahmen von denen er mit Recht die beſten en zu können da die gedachte Schön? weniger dem Privatleben, als der

und G Reſultate erwartet und welche in vollſtändiger Harmonie mit den Ge Otiffentlichkeit angehöre
fühlen und Jdeen der Europaiſchen Cabinette ſtehen. Jm Corpsd Schrh Kgislatif wurde heute zuerſt Artikel 9 des Vereinsgeſetzes und darauf Aus der Provinz Sachſen
dos Geſetz im Ganzen mit 209 gegen 22 Stimmen angenommen. Das Torgau, d. 21. März. (M. Wehrend ſchon Jahre lang
Hous hat ſich vertagt. „Etendard“ dementirt das Gerücht von einer unſere Bahn (HalleSorau) discutirt wird, aber von einem Anfange

röder. ge vorſtehenden Reiſe der Kaiſerin Eugenie nach Wien, glaubt vielmehr, noch nichts zu ſehen iſt, wurde neuerdings faſt allgemein geglaubt, daßund Verl daß für den Monat Juni ein Beſuch der Kaiſerin von Oeſterreich in W e n wielche der r n der hie
des Ko nis in Ausſicht genommen iſt. Star ſignaliſitt die in preußi Kgen Schiſſmühlen führen lkäßt, auf einen baldigen Beginn des Eiſen

uns e ſchen Blättern enthaltenen Mittheilungen über eine bevorſtehende allge Hahnbaues reſp. der üeberbrucung der Elbe zu ſchließen ſei. Indeſſen
für ſein meine Entwaffnung, glaubt jedoch nicht. daß ein derartiger Entſchluß werden dieſe Verhandlungen nicht blos hier geführt. ſondern auch ober

in dieſem Augenblick gefaßt werden dürfte. halb Torgau, bei Mähiberg ſind ſchon einige Schiff ühlen zur Freude

der Kixcht Sr Schulſt Bukareſt d. 24. März. Die zuerſt vom „Dziennik Lwowski“ der Schifffahrt durch Abfindung beſeitigt worden und es ſcheint dies
Norddeutſchen Bundes zu ſein, derwie alle gebrachte und in Wiener Blattern wiederholte Nachricht, daß den hier eher eine Action des lebensfeiſchen

Sarg m angeſeſſenen oder ein Aſyl ſuchenden Polniſchen Emigranten eine Aus auch die Waſſerſtraßen in ſeine Fürſorge gufgenommen hat. Wenn wir
ihn zu ſei weiſungsordre zugefertigt worden iſt eine Erfindung. Es wurde im indeſſen auch noch keinen Beſuch per Eiſenbahn bekommen können, ſo
tlüch Dan Gegentheile erſt neuerdings dem „Rathe“ der hieſigen Polengemeinde hatten ſich voch, gering geſchätzt, wenigſtens 300 Fremde am Montage

von Seiten der Behörden eröffnet daß die den polniſchen Emigranten hier eingefunden, ſo daß alle Gaſttöfe überf tut und O ficiere von den
benen gewährte Gaſtfreundſchaft in keiner Weiſe angetaſtet werden würde. m ſten p. eußiſchen Cavallerieregimegtern anweſend waren, als es einer

Rärz 1869



Auction von 567 im Repitzer Geſtüt gezüchteten Pferdn galt, deren
theuerſtes mit 350 Friedrichsbior verkauft und deren Durchſchnittspreis

Spiritus loco Kartoffel 20 bez. Sprit 442 be
Rüböl 102 gefordert, 10 vergeblich geſucht.

auf 51 Friedrichsd'or gebracht wurde. Jntereſſant war dabei das Miß
verſtändniß eines Landmanns aus hieſiger Nähe, der ein Pferd bis auf
45 (nach ſeiner Meinung Thaler) trieb, ſich aber ſchleunigſt verzog,
als er 45 Friedrichsd'or aufzählen ſollte.

Quedlinburg, d. 23. März. (M. 3.) Jn Quedlinburg
und Umgegend iſt bis heute noch das Tagekgeſpräch der berüchtigte
Weidling. Seine Thaten werden mit allerlei romantiſchen Aus
ſchmückungen nicht nur im Publikum erzählt, ſondern auch in den Lo
calblättern mitgetheilt. Daß der ſchlaue Burſche übrigens mit verſchie
denen anderen Subjecten ſeiner Gattung in Verbindung ſteht, hat ſich
zuletzt wieder in dem auch in dieſer Zeitung erwähnten Diebſtahle bei
dem Oberamtmann Behm in Hoym herausgeſtellt. Nachdem dieſe
That vollführt worden war, hat der Weidling mit ſeinen Helfern den
Geldſchrank, in welchem, wie amtlich feſtgeſtellt iſt, 800 Thaler baares

Geld und etwa 400 Thaler Staatspapiere ſich befunden haben nach
dem Dorfe Badeborn geſchafft und ihn dort wie den Nibelungenhort
im Waſſer verſenkt, doch ſo, daß er noch zur Hälfte aus dem Waſſer
geſchaut hat. Als man den Schrank öffnete, fand man einen Brief in
demſelben
daß das baare Geld ſeinem Geſchmacke wohl zuſage; dagegen würde er
die Staatspap ere, welche natürlich für ihn ohne Werth ſind, dem Eigen
thümer demnächſt durch die Poſt wieder zuſenden! Das Romantiſche im
Leben dieſes unſichtbaren Löwen des Tages wird nun noch dadurch er
höht, daß er alle möglichen Anſtrengungen macht, um ſeine Braut,
die noch im hieſigen Gefangenhauſe ſitzt, zu befreſen. So erzählt man,
daß er am 22. d. um das Gefangenhaus herumgeſchlichen ſei, ſo daß
ſogar die Wache Feuer gegeben hätte, natürlich ohne ihn zu ver
wunden

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 23. März 1868.

Aetiva.
Geyragtes Geld und Barren 88,583,000 Thlr.25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

hen e e 2,120,0003) Wechſel Beſtaände e e 64,057,0004LombardBe ſtande e 16,927,00059 Staatspapiere verſchiedene nie und Activa 17,114,000
aſſiva. t

6) Banknoten im Umlauf 131,890,000r z u p et 20,826,000aben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. PrivatperſonenEinſchluß des Gite Verkehrs e e 7,213,000
Berlin, den 23. März 1868.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Marz.

Debatte Barometer. Temperatur Allgem.
Stunde Ort Par. in. Reaum. Wind Himne lanſcht

7 Mrgs. Königsberg 834,5 1,6 80 ſ. ſchwach. bedeckt
s Berlin 333,5 0,2 NW., ſchwach bed., geſt. einz,

Torgau 381,4 0,4 NNW. ſ. ſchw de San
s NHaparanda (in eSchweden) 336,3 80. bedeckt.Petersburg 3378 0,8.380., ſchwach. bewölkt.

Viehmärkte.
Berlin, d. 23. März. Heute wurden auf hieſigem Viehmarkte an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtellt. An Rindvieh 1317 Stück. Die Suteiſten wen m

Verhältniß zum Conſum zu ſtark um mehr als mittelmäßlge Preiſe erzielen zu kön
nen beſte Waare wurde mit 16-17 Thlr. mittlere mit 12 14 Thlr. ordinare
mit 9 hl pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. An Schweinen 2844 Stück
Die Durchſchnittspreiſe ſtellen ſich etwas beſſer als vorige Woche beſte feine Kern
waare wurde vorzugsweiſe geſucht und mit 17 Thlr. pro 100 Pfd. Fleiſchgewichtvezahlt. An Schafvieh 2304 Stück. Der Verkehr war im Verhältniß veß dieſen

Zutriften um höhere Preiſe erzielen zu können nicht lebhaft genug und
konnten die Beſtande nicht geräumt werden. An Kälbern 953 Stück welche bei

ſtauem Verkehre zu gedruckten Preiſen bezahlt wurden.
Hamburg d. 23. März. Der Ochſenhandel war heute

ändert, beſte Waare 12 50 Mk., ſtauere von 42 30

Se Din en e n nr andel war etwas belebter re 4850 Stuck, Aen
eben

träge; Preiſe unverMk. herunter. Am Markt

e r tung nch unrerandert. m Mar
wovon 3000 für England genommen wurden und 970 unverkauft

ne eBörſen Verſammlung in Halle.
Halle am 26. März 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen hatte ſich im Werthe wieder mehr befeſtigt und Abnehmer
mußten bei ziemlich guter Frage eine Kleinigkeit mehr bewilligen,
170 95-96 bez., feinſte Waare in einzelnen Fällen auch
über Notiz und untergeordnete nach Qualität billiger.

Roggen ungeachtet größerer Offerten war gute lieferbare Waare mehr
preishaltend und wurden 79— 76 für 168 angelegt

Gerſte behauptete die letzten Notirungen, 140 52 52 bez.
9 gen en et re 55—57 bez.

afer iſt mehr offeritt, aber obgleich die Nachfrage ſchwäden wurden 100 doch bis W bez. Sag wonnen ger
Hülſen früchte in ſehr beſchränktem Geſchaft.
Kümmel bleibt immer noch gehalten.
Fenchel ohne Geſchäft. S
Wau in kleineren Poſten 2—2 bez.

worin der Rinaldo des Harzes dem Beſtohlenen mittheilt,

u. März April 10 Br. April Mai 107 bez. Mai Juni

ſtimmt in e er ſchlechteren Wiener Notlrüngen und der nun endl
e

Nachfrage urd waren zületzt weit über Potiz zu laſſen. Erſte Diskonten 2

2 Monat 56

Kleeſgaten ruhig und unverändert.
Oelfaaten geſchäft los.

Solaröl unverändert.
Rohzucker behauptet.
Syrup 16 bez.
Pflaumen ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe 17—18 bez.
Oelkuchen 2 2 bez.
Heu bis 1 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Markktberichte.
Halle, d. 26, März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde eh

der Börſe. Weizen 3 28 J bis 4 Roggen 3 39 X bis 3 5 Gerſte 2 5 M bis 2 5 6 Hefer 1 13 X bis Heu pr. Ctr.bis X. Langſtroh pr. Schock à 1200 7--7Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 25. itke Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles, loco ohne Faß 209
Nordhauſen d. 25. März. Weizen 8 15 bis 4 Rog

3 bis s 10 Gerſte 2 bis 2 11 Hafer I75 h bis 1 12 Rübbl r. Etr. 125 F. Leinöl pr. Efr. 149
Branntwein pr. 180 Ougart incl. Faß 33 34.

Berlin, d. 25. März. Weizen loco 90--109 pr. 2100 Pſd nach Oug
lität fein gelber ſchleſ. 107 bez. fein weißbunt poln. 107 bez. pr. April
Mai 92 bez. Mai Juni 92 98 bez. Juni Jull 93 bez.94 Br. 93 G. Roggen loco 77--78pfd. 76 76 pr. 2000 Pfd. bez.
80-—81pfd. 76 do. gallz. 735- do. r. März 74 7
bez. April Mai 74 75 bez. Mai Juni 74 h ben JunJuli 72 73 -73 bez. u. Br. Juli Aug. 668 67 bez. Ger
große und kleine 50-60 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 33- 371. Wohm.
34 u. ſchleſiſch. 24.—85 ab Bahn bez. pr. April Maf 83
bez. Mal Juni 34 bez. Juni Juli 347—35 bez. Eebſen, Koch
waare 73 82 Futterwaare 68 72 Rüböl loco 102 bez. pr. V

10Sept. Octbr. 11 bez. Leinöl loco 13 Spiritus loco n e
192 bez. pr. März u. März Avril 20 bez. April Mai 20 be
Mai Juni 20 bez. u. Br. G. Juni Juli 20, ber. Jul-
Auguſt 20 21 bez. Weizen ſtill, aber feſt. Termine durch Deckſſgen
höher. Roggen auf Termine ſetzten heute ihre angenommene ſteigende Richtun
ſort, wozu anhaltende Deckungsankäufe fur nahe Lieferung Spekulat)ohsarkinfe
auf ſpätere Sichten den Jmpuls gaben. Der Markt eröffnete zu erſ geſtrigen
Schlußpreiſen und nachdem hierzu Mehreres unge verfolgten Preiſe angehende
Tendenz und ſind ſchließlich eg. 1 vr. Wſpl. höher als geſtern. Locowagte in
ringen Gutern ſchwer zu plaziren, feine ualitaäten gut verkäuflich, gekünd 1000
Ctur. Hafer loco reichlich am Markt Termine höher. Rüböl war geſchäſtole
und ſind Ümſatze faſt gar nicht bekannt geworden gekuünd. 300 Ctnr. Spſeiln
leichfalls wie Roggen zu antiehenden Preiſen gehandelt, ſchließt auch nach einer
eſſerung von ca. Na in feſter Haltung.

Breslau, d 25. März. Sptritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br., 18G. Weizen weißer 107 120 gelber 104 117 Roggen 855 89
Gerſte 56—66 Hafer 38 42

Stettin, d, 26. Marz. Weizen 98- 105, Frühj. 103 Roggen 76 18
Frühj. 75- Mal Juni 75 bez. Rüböl 102 März 102 Br. April Mai 10
G. Spiritus 20/, bez. Fruhj. 20 bez. u. G. n

Hamburg, d. 25. Marz. Weizen und Roggen loco feſter geringere Roggen
ſorten höher bezahlt. Weizen pr. März 5400 Pfd. Netto 180 Banedthaler B.
179 G. vr. März April 180 Br. 179 G. pr. Frühj. 179 Br. 179 G Ne
gen pr. Maärz 5000 Pfd. Brutto 136 Br. 185 G. pr. März April 134
133 G., pr. Frühj. 134 Br. 133 G. Hafer ſehr ſtill. Rüböl ſehr Kill, och
23 pr. Mai 23 pr. Oct. 24. Spiritus beſchränktes Geſchäft zu 28 ange
boten. Wetter kalt und regneriſch.
Amſterdam d. 25. r Roggen höher vr. Mai 295 pr. Juni 201,
pr. Juli 285. Rüböl vr. Mai 357 pr. Nov. Dec. 37 eLondon d. 25. Aus New Vork vom 24. d. Abends wird r
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 e
Bonds de 1882 109 do de 1885 107 do. de 1904 1002, Baumwolle

Liverpool, d. 25. März. Baumwolle 10,000 Ballen i Seht feſt.
New Orleans 10 Gebrgia 10 fair Dhollerah 9, middling fair Dhollerah
good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good fair Bengal 8, New ſalr Oom
ra 9 good falr Oomra 9 Pernam 10 Aegyptiſche 11.Petroleum (25. M. Stettin: Loco 6. 19, Herbſt 6. 13. Ham
burg: Höher. Bremen- Raffinirt Standard white 59,. Antwerven:
Hoöher. Weiße Type loco 44 44 bz. 44 Bf. März 44 Bf. Apeſl 43
bz. September 48 bz. Amſterdam; 21.

Zucker. Paris (25. März) RunkelrübenZucker pr. compt. 57, 40, Am
ſterdam: Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. März Abends am Unterpegel 6 u
11 Zoſl am 26. März Morgens an Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 25. Maärz Morgens 7 Fuß 1 Zol,
13 Feoſerſtavd der Elbe bei Magdeburg den 25. Marz am neuen

oll,

n Sgeeg BörſenNachrichten. eBerliner Börſe vom 25. März. J nds und Actienbörſe

tage We egten Finanzmaßregeln. Am ſtaärkſten litten natürlich darunter di
öſterreichiſchen Papieren Frarzoſen und Lombarden. Eiſenbahnen blieben feſter
gber doch gingen auch hier viele im Courſe zurück. Rheiniſche und Maſttichte
waren belebt auch Franzoſen und Lombarden? Credit unr Anfangs Italiener un
Amerlkaner ſchwach behauptet be geringem Verkehr. Preußiſche Fonds ſtill i

täten feſt. Maſtrichter 8. Emtſſton und einzelne andere etwas feſter. Ruſſſch
VWiſſe ſeſt Pramien Anleihe höher und belebt beſonders alke; auch in engliſche

uſſen. ging Mehreres um. Die Stamm Prioritaäten der oſtpreußiſchen Südbaht
haben ſich von ihrem geſtrigen Rückgang wieder erholt und ſchloſſen 19 pCt. höhe
Im Laufe der Borſe entwickilte ſich für Berlin Görlitzer Eiſenbahn Actien lebhaft

Magdeburger Boörſe vom 25. M
Hamburg kurze Sichtk 1519 Bf. do. 2 Monat 15 775 Bf. Frankfurt kurze S

28 Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte
ſchifſf. Prioritäts Actien (Hinsfuß 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm

Aectien Tit. B. 88 Gd. Magdeburg Halberſtädter Prioritäts Actien II. Em
ſion 49 95 Gd. Magdeburg Wiltenderger Prioritäts Acten e h 95
Magdekurger Feuerverſicherungs Acten 4 95 945 Gd. do. Hagelo rſicherunge

Gd, do. Stadtobligatione

rz.. Amſterdam kurze Sicht 143

Actien 5 107 Bf. do, Privatbank Acten 4 95
4 o 96 Bf.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe S 25. März 1868.

Fre e ehe e h h T Brſef. Sne Seſ. Pr.Scheine a a e zn e e 29 dur und Nenmarkiſ n 558 Oſtpreußiſche 5 re Sn. Sdo. von 1857 e d e J e reehe en edo von 1859 a z auOblig. a e o.en n e Stadt ihn o Pommerſche 9 e do. t welln I de 96 Poſenſche a s Pr. Hyp. Anth./Cert. 1 ov rn Iboo u. 1862 r ten e 7 ne n e Rentenbriefe.

au B Sn e e neSllatſchudſcheine 3 e Pfandbriefe. ſche doſenſche a oPramtenAnleive von e 83 De und Neumaärkiſcheſs 276 d n Tee c e

a i u e e e Wehen u le en3 2 2Feiedeichsd'or rin Ter De Schleſiſche h e7
R s n BarrenLoſdet .Sthe n h e h e e Thüringiſche junge Dir o ſorersfden 9 n 8 e e e r vollgez. 119 be a e Se u eieis 85 S an S Wpige e3 anknoten au Wiener a 60 S. e lne Polniſche Banknoten bz Wechſeleours e Wien u Saus. Eifend e e e Amſerdn n mhen Maſtricht.. ch kamm Actien. ſoir-66. Wir 6.gf. e 10 Tage 3 1483 bAlbna Kieler e 86 be Se e z S z en s haus tAmſterdam Rotterdam 22 S d bz g. e 300 Mk. 2 Meclat 181 ie e s 4 n Par ne en e aSveri in Se s u W z. Wiese g. e e tBerlin Hamburg W ricltes u n S en ſüdd. h 100 b 2 Monat 4 c
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88 B AnhaltDeſſauiſche r ien. Div.66./Div.67. 8f.
dere e 91 z Perhte e e u on 88 etw bzdo. Stamm De l De r HandelsGeſell 4 158ahnt he e e h s S G e San ſwaſt s n etw bz

e e e ee v n n S edo. Stamm 4 68 b grinſtadter Bank 8 5 4 1os tl n i h m d DSeſegr Cre tat t 5
v. u em i kann Pt Piipr o ar e 13en endwigehaſe n s b Gerger Bank 2 J ete a ber e Gothaer Priegtbank binter Ha 2 2 75 b amburger e WantNiederſ ein Markiſche 1 90 B annoverſche Ba 10* 4 oen leſiſche Zweigbahn d s S e er PrieatbantOber e e Lhrenn e a T el3 and. v Wa e tbank hgn Franz Staatsbahn a 7 31 h b Mete e Crehithatet 5 4 4 e r bz

e e
Oſtyreußiſche Cid s nf. etw-99- b SOeſterreichtſ e s 7 22 2 vollg. 66 BRechte Be ins n Stamm Prior. s 5 Du on eng alt meeh 77 t n a t s r vzARheiniſche ianinPrior D. 9i, 8 Preu 7 100 Gh d ma en Priveittts- 119 bz Aterne e hhethekenVerßchering s s 65

7 4 107 Be e enChiegoeſhe a. S lanl bz Tyurin e e5 et Santa San e eJn Und mine e 2 DeutſcheContinent. Gas Geſellſch. zuDeſſau u 4 n
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Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Bekanntmachungen.
Konkurs-Ersffnung.

Königl. Kreisgericht zu H alle a/S.

die Bedingungen im Termine bekannt gemacht

werden.
18. März 1868.

Der Magiſtrat.
Hentſchel.

Heringen, den

I. Abtheilung,
den 23. März 1868 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Täſchner und Satt
lermeiſters Ernſt Friedrich Grandke hier
ſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs im abge
kürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 17. März d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
veſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 2. April d. J.
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Goedecke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
5. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken

nur Anzeige zu machen. eZugleich werden alle Diejenigen, welche an erdie Maſſe n e re u Auction.
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder Eonnabend den 28. März d. J.
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis e früh 9 Uber
zum I. Mai d. J. einſchleßlich bei uns ſchrift ſollen im ſrüher Schenkwirth Giermann
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 18. Mai d. J.
Vormittags I1 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Ge
Decke im Gerichtsgebäude, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwalte Göcking, von VBieren,
Seeligmüller, Niemer, Fritſch. Fie-
biger, v. Nadecke, Glöckner, Wilke,
Schlieckmann und Krukenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale, am 23. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Maurermeiſters

Johann Friedrich Gottlieb Rudel hier
durch Beſchluß vom 2. Jan. 1865 eröffnete ge
meine Konkurs iſt durch die am 12. d. Mis.
ſtattgehabte Schlußvertheilung für beendigt, der
Gemeinſchuldner aber nicht für entſchuldbar er
achtet worden.
Halle a S., den 20. März 1868.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung.

Loh Verkauf.
Jm hieſigen Communalwalde werden in die

ſem Frühjahr etwa 275 300 Schock Mittellohe
gemacht werden. Wir haben zum öffentlich
meiſtbietenden Verkauf Termin auf

Mittwoch den I. April

Capellen u. Pfarrberge belegenen Stein
brüche, und zwar erſterer in zwei Theilen, nörd
lich und weſlich, ſollen künftigen

auf hieſigem Rathhauſe auf 6 nacheinander fol
gende Jahre öffentlich und meiſtbietend auf Ru
thenzins verpachtet werden.
der Pachtung ſind zweimal 200 reſp.
baar als Caution zu beſtellen.
Bedingungen werden im Termine
macht, können jedoch ſchon jetzt in unſerem Bü

reau eingeſehen werden.

Rockstroh zu Altſcherbitz beabſich
tigt den Verkauf ſeines bisher von ihm
bewohnten Hauſes hierſelbſt nebſt Gar

Steinbruchs- Verpachtung.
Die der hieſigen Commune zugehörigen, am

Montag den 30. März
Nachmitt. 2 Uhr

Bei Uebernahme
30

Die ſonſtigen
bekannt ge

Landsberg, den 23. März 1868.
Der Magiſtrat.Verkauf eines herrſchaftlichen

Hauſes in Halle.
Der Rittergutsbeſitzer Oberamtmann

ten und Waſchhaus.
Das Grundſtück iſt am Kirchthor-
platz, in der Nähe des botaniſchen
Garten ſchön belegen und mit Com
fort ausgeſtattet.

Kaufliebhaber wollen ſich wenden an
Halle, den 15. März I868.

BRiemer, Juſtizrath.

Straße in Schkeuditz 1Schreibſekretär, 8 So
phas, 1 Kommode, Schränke, Liſche, Stühle,
Bettſtellen, div. Fäſſer, 1 Doppelflinte, AStand
büchſe, 3 große Bibeln u. a. m. gegen ſofortige
bagre Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Ziehm, Auctions-Commiſſarius.

Landguts Verkauf. Ein Landgut in
hieſiger Gegend, mit ganz neuen Gebäuden und
135 Morgen Feld und Wieſe, beſter Raps und
Weizenboden, ſoll event. auch mit weniger
Felde veränderungshalber ſofort mit oder ohne
Inventar und mit cr. Anzahlung verkauft
und übergeben werden. Näheres hierüber bei
dem Kreis Auct.Comm. Nindſleiſch in Mer
ſebürg.

Gaſthofsverkauf.
Ein in einer Stadt am Markte ſehr günſtig

gelegener frequenter Gaſthof mit oder ohne 24
frühere Freiacker, einem neuen Tanzſaale, einer
Kegelbahn Ställen, Scheune u. ſonſtigem Zu
behör, ſoll Familienverhältniſſe halber verkauft
werden. Auskunft ertheilt der Expedient

E. Kölbel in Querfurt.

Für Reſtauratenre.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer größeren

Reſtauration in einer großen Stadt der
Provinz Sachſen, wird ein eautionsfähiger,
fachkundiger, ſolider Mann zum 15. No
vember d. Jahres geſucht. Qualiftzirte Bewer
ber, am liebſten verheiratbet, wollen ſich perſön
lüch vorſtellen große Ulrichsſtraße 49
beim Beſitzer zu Halle a/S.

Ein ſchweres fettes Schwein verkauft
Troitzſch in 36rbig.

Friſchen Stettiner Portland-Cement

jetzt Hertel ſchen Gehöfte in der Leipiger

Vortheilhafte Käufe!
Ein Mühlengrundſtiick, 3 Stunden von Leiy.

zig, mit 6 Mahlgängen u. Papierfabrik nebſt
einträglichen Vermiethungen, Ford. 42,000
Anzahlung nach Uebereinkunft. Ein Rittergut
4 Stunden von Leipzig, mit 250 Morg. der be
ſten Felder u. Wieſen, ſowie vollſtändig lebend
u. todtes Jnventar, Forderung 42,000 mit
10,000 Anzahlung. Ein Dekonomiegut
2 Stunden von Leipzig, mit 223 Morg de
ſchönſten Felder u. Wieſen (lauter durchlaſſender
Lehmboden), 200 Morg. liegen hinter d. Gute
in einem Plane, maſſive Gebäude, lebendes
todtes Jnventar vollſtändig, Ford. nur 32,000

mit 8- 10,000 Anzahlung. Auch empfehle
ich kleinere Güter, ſowie Häuſer in und um
Leipzig mit Verkaufsladen und Reſtauration
Bitte geehrte Kaufer, ſich ſchriftlich oder münd
lich an mich zu wenden und verſpreche die ſolt
deſte Bebienung. G. A. Borvitz, Guts
beſitzer in Reudnitz an Leipzig.

Bekanntmachung.
Ein junger, verheiratheter Mann von aus

wärts, welcher eine ausgezeichnet ſchöne Hand
und orthographiſch richtig ſchreibt, auch in der
Buchhaltung erfahren iſt, ſucht durch mich bald
möglichſt eine feſte Stelle in irgend einem Bü
reau, am Liebſten bei einem Juſtizrath oder
Rechtsanwalt, da er ſchon lange in dieſem Fach
arbeitet. Auch würde derſelbe eine Stelle als
Caſſenbote u. dgl. annehmen und nöthigenfalls
eine Caution beſtellen können. Geehrte Herren
Prinzipale wollen ſich daher mit ihren Offerten
an Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10, wenden.

Reſtanrations- Grundſtic

nahe bei Leipzig zu verkaufen.

Inventar ſofort zu verkaufen. Da daſſelbe
der jetzige Beſttzer nur wegen vorgeſchritte
nen Alters verkauft, ſo werden namentlich
junge intelligente Leute aufmerkſam gemacht
da aus dem Grundſtück, zumal da es ſo
nahe der Stadt, noch Vieles zu machen
iſt. Anzahlung 8090 Alles Nähere
brieflich fco. unter L. B. 234 durch

Haaſenſtein S Vogler in
eipzig.

Die 13 Mal

wöchentlich erſcheinende Zeitung die Poſt
empfiehlt ſich zum Abonnement für das neu
beginnende Quartal, Preis 1 Thlhin l
Berlin, Auswärts 1 Thlr

Für 12. 26haben wir noch Viertel Original Looſe für die
am S. April anfangende Haupt und
ziehung der Frankfurter Lotterie abzugeben. Haupt
treffer: fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 50 000

Moriz Stiebel Söhne
in Frankfurt a N.

Bei August Rirschwald in Ber-
Iin erschien so eben,

(zu haben in allen Buchhandlungen)
Veber den Hungertyphis

und
einige Verwandte IKrankheitsformel

Von
Rudolf Virchow,

Toern Steinert.empfingen 8. Preis 12 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 26. März. Die Fractionen des Reichstages fangen

eümälig an, ſich zu conſtituiren und thätig zu werden. Die conſerva
wie geſtern gemeldet, bereits ihren Vorſtand gewählt, die Linke

Schulze, Wigard, Waldeck und
Hoverbeck) beibehalten und auch ihre alte Geſchäftsordnung wieder

genommen die National Liberalen wollten ſich geſtern Abend conſti
x en und darüber ſchlüſſig machen, in welcher Form ſie ihren Antrag,
die Kedefreiheit der Abgeordneten in den Vertretungen der Einzelſtaaten,
die zum Norddeutſchen Bunde gehören, gegen gerichtliche Verfolgung zu
ſhüten, einbringen werden. Der Abgeordnete Lasker wird im Reichs
ſage den vbezüglichen Antrag einbringen. Jm Zuſammenhange mit dem
ſelben ſteht ein weiterer Antrag, der aus derſelben Fraction hervorgehen

ſoll, auf

je hat,

ein gemeinſames Strafgeſetz und eine gemeinſame Strafproceß
dnung für den Norddeutſchen Bund. Von den Abgeordneten Frhrn.
Kordeck zur Rabenau und Lasker iſt folgender Antrag dem Prä
ſdium des Reichstages überreicht worden „Der Reichstag wolle be

ſieſen: den Bundeskanzler zu erſüchen, dahin zu wirken, daß in Zu
Anft ein gleichzeitiges Tagen von Territorial und Provinzial Landtagen
mit dem Reichstage vermieden wird.“ Unter den Abgeordneten des
Reichstages haben bereits Beſprechungen wegen der Wahl des Präſi
ums des Zollparlaments ſtattgefunden, und es iſt mit Sicherheit
anzunehmen daß für die Function des erſten Vice Präſidenten der
Haieriſche Miniſter Fürſt Hohenlohe und für die Function des zweiten
Hicepräfidenten der ehemals Badiſche Miniſter Frhr. v. Roggenbach
ewätlt werden wird. In Betreff des Präſidenten iſt man noch nicht

ſchüſſtg geworden.
Has in Württemberg bei den Zollparlaments- Wahlen von Kon

ſerbativen, Ultramontanen und Demokraten gemeinſam angenommene
Fadgeſchrei „Hie gut Württemberg allweg“ ſcheint faſt überall durchzu
ſhagen. Mehrere der namhafteſten Führer der deutſchgeſinnten Partei
ſind bereits unterlegen und es erſcheint fraglich, ob ſie auch nur in
einen einz'gen Wahlbezirk gegen die vereinigten Gegver durchdringen
wid. Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten ſind die Ergebniſſe fol
gende: Jm 3. Wahlkreis (UlmBixberach) iſt gewählt Prof. Schäffle
(uoßd.) gegen E. Pfeiffer (nat.); im 4. Wahlkreis (Blaub uren) Mini
er v. Varnbüler gegen Fabrikant Otto (nat.); im 6. Wahlkreis
(Eßlingen) Fabrikant Oeffner (Volkspartei) gegen Hölder (nat.); im

Wahlkreis (EllwangenAalen) Wohl (partik.) gegen Fabrikant Lang
(nat); im 11. Wahlkreis (Hall-Marbach Oeſterlen (Volksp) gegen
Fabnkant Weber (nat.); im 12. Wahlkreis Oekonomierath Ra mm
(arkal) gegen Dr. Riyſcher (nat.); im 18. Watlkreis (Stuttgart)
Febrikant Knosp (partik.) gegen Kaufmann Müller (nat.); im 14.
Kahlkreis (Bovblingen) Bankler Oörtenbach (partik.) gegen Dr. El
ben (nat.) im 17. Wahlkreis (BalingenRottweil) Oberſteu rrath Vay
hinger (vartik.). Jm 5. Wahikreis (Geilingen) findet eine engere
Wahl zwiſchen Advokal Freiesleben (Volkspartei) und Profeſſor Rö
mer (nat.) ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 24. März. Der „Courrier de la Gironde“ berichtet

über die aufrühriſchen Ereigniſſe in Bordeaux, wie folgt „Unſere wei
ſen Rathſchläge wurden leider nicht befolgt, und geſtern fand in Bordeaur
eine wirkliche Emeute Statt. Schon vom frühen Morgen an umlager
ten den Reviſtonsſaal Gruppen deren Ausſehen ſchon feindſelig war.
Faſt alle jungen Mobilgarden der Baſtide hatten ihre Knopflöcher mit
gaben Rüben geſchmückt. Gegen 1 Uhr wurde die Agitation auf dem
Mitze Tourny lebhafter, und wenige Augenblicke ſpäter traf dort eine
Zinde junger Mobilgarden ein. Dieſelben ſangen ein Lied, worin ge
t wurde, daß die Kinder von Saint Nicolas nie in der Mobilgarde

denen würden. Ungefähr zwanzig waren mit Stöcken bewaffnet. Als
diſe Bande in der Mitte des Place de la Comédie angekommen war,
ſchloß ſich ihr eine Maſſe anderer Mobilgarden an, und einer derfelben
ftete an eine Stange eine rothe Fahne an, welche die bereits mitge
theilten Worte trug. Kaum war dieſe Fahne entfaltet, als ein Polizei
Commiſſar herbeieilte und die Fahne an ſich riß. Er erhielt einen
Sqhlag über das Geſicht, welcher ihm die Kinnlade zerſchmetterte.
Hierauf begann der Kampf. Fauſt und Stockſchläge wurden gegeben
und erwidert z die Agenten zogen aber alsbald ihre Degen. Nach einem

50 000

gkormel

wie in die Alleen des Tourny zurückgedrängt,

r den

rg
Gegen halb 5 Uhr hob der Reviſtonsrath, vor dem nur wenige Recru

ſich dort befanden, wurden arg mißhandelt;
daß der Präfect,

den Rücken erhielt.
Zugleich hatte man an alle
geſandt, auf dem Kampfplatze

kurzen Widerſtande ergriffen die Meuterer die Flucht nach dem Place
des Quinconces hin, wo ſie dann den Markt, der dort abgehalten
wurde, in Aufruhr verſetzten. Die Agenten und ein Gensbarme, wel he

man verſichert uns ſogar,
als er den Reviſionsſaal verließ, einen Schlag über

Jnzwiſchen waren alle Läden geſchloſſen worden.
Corps Commandanten der Garniſon Befehl

zu erſcheinen. Dieſelben rückten auch bald
heran: die Gensd'armerie zu Pferde mit ihrem Oberſten, das Infanterie
Regiment, eine Schwadron Lanciers und die Gensd' armen zu Fuß, die
man in Wagen abgeholt hatte. Die Menge war ſehr groß. Anfangs
wurde ſie auf die Trottoirs und den Vorplatz des großen Theaters ſo

die ſie kaum faßte.
Dann gelang es, ſie aus der Vorhalle des Theaters zu verdrängen,
und das Regiment nahm die Alleen des Tourny ein, während die
Gensd'armen und Ulanen auf dem Place de la Comédie ſtatſonirten.
Einzelne Abtheilungen von Ulanen manborirten in der Umgebung der

TournyAlleen. Die Truppen ſtanden unter dem Befehl der Generale
Daumas und Pietrequin, die mit ihren Stäben anweſend waren.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 27. März 1868.

ten erſchienen waren, die Sitzung auf, die Truppen zogen ab und Alles
war zu Ende. Abends, beſonders gegen 6 Uhr, wurde die Statue des
Kaiſers in den TournyAlleen von dichten Maſſen umringt, mit Stei
nen beworfen und bier und da leicht beſchädigt.“ Seit Sonnabend
wurde die Ruhe nicht mehr geſtört. Der junge Mann, welcher dem
Polizei Commiſſar den Schlag über das Geſicht verſetzte, befindet ſich
unter den Verhafteten. Jn Rennes ſind aufrühreriſche Proclama
tionen verbreitet worden drei junge Leute, die der Vertheilung ange
klagt ſind, wurden verhaftet. Die Aufregung in der Stadt ſoll nicht
ohne Bedeutung ſein.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 25. März. Profeſſor Karl Vogt hat geſtern ſeine

Vorleſungen über die Urgeſchichte der Menſchen unter allſeitigem Beifall
beendigt. Seine letzte Vorleſung, über die wir noch ausführlich berich
ten werden, gipfelte in dem Nachweis, daß der Menſch von keinen der
jetzt lebenden menſchenähnlichen Affen abſtammen könne, daß aber beide
in einem gemeinſchaftlichen Stamme wurzeln. Die „Kreuzztg.“ läßt
ihren Humor über dieſe letzte Vorleſung in folgender Weiſe aus

Dieſe ſechſte und letzte Vorleſung bildete natürlich den Culminationspunkt.
Unter den Abbildungen die den Saal garnirten, befand ſich ein großes Tableau
mit zwei Skeletten; über dem einen ſtand: „Homme“, über dem andern „Gorilla“z
der Homme ſtreckte dem Corilla wie zu brüderlichem Gruß die Knochenhand entgegen.
Man darf ſagen, daß dies die Deviſe, das Symbol des Vortrages war. Der maß
gebende Moment, auf den durch 6 Vorleſungen hin das junge Hirn der „Metropole
der Intelllgenz ſpannungsvoll gewartet hatte war jetzt da; die Frage Affe oder
nicht! mußte ſich entſcheiden. Singe! aber nicht „sans Hhrage. Prof. Vogt,
unter Aufſparung ſeines letzten immer treffenden Pfeils, war vielmehr großmuthig
zu gewiſſen Coneeſſtonen bereit. Unter Seitenhieben gegen diejenigen die gegen
ihn ſchrieen, ohne ihn zu leſen oder zu hören führte er gewiß zur Enttäuſchung
einzelner Affenfanatiker aus daß der Menſch von keiner der exlſtirenden Affenarten
abſtammen könne ja daß ſelbſt eine Art UniverſalGenie unter den Affen (ein Muſter
Exemplar das alle beſten Affen Eigenſchaften in ſich vereinige) als Ahn als Ur
vater des Menſchen nicht zu denken ſei. Wohl aber hätten beide einen gemein
ſchaftlichen Stammvater, in dem ſo zu ſagen Affe wie Menſch noch ununter
ſcheidbbar und der eine wie der andere „abhangig von den Verhaltniſſen geſteckt
habe. Jhnen (je nachdem

ruhten noch im Zeitenſchooße
Die heitren und die dunklen Looſe.““

Zu einer beſtimmten Epoche gerieth dieſer Stammvater an einen Kreuzweg ſeiner
Entwickelung Er wollt es auf beiden Linien verſuchen. Der eine Weg bot Hemm
niſſe!“; das rothe Gehirn überwucherte das blaue das Organ für die artkeulirte
Sprache unterlag, der Affe entſtand. Der andere Weg bot Vorſchub und
Förderung; das blaue Gehirn ſiegte über das rothe, das Organ für die articulirte
Sprache wurde machtig, der Menſch entſtand. Als Vater ſind wir den Affen
los, aber nicht als Vekter; er iſt gleichen Stammes mit uns. Dies die letzten
Truümpfe des Vortrags.“

Großes Aufſehen erregt in Berlin ein literariſcher Scandal.
Vor einiger Zeit erſchien ein Roman unter dem Titel: „Leocadia“,
welcher erſt der Klatſchſucht Nahrung gab, indem man in den handeln
den Perſonen deſſelben, kaum durch wenig veränderte Namen verſteckt,
Mitglieder der hieſtgen Geiſtlichkeit, ſo wie des mecklenburgiſchen Adels,
und zwar mit wenig Witz, doch viel Behagen Carrikirt fand.
Das Aufſehen wurde zum Scandal, als man erfuhr, daß der Verfaſſer
des Romans ein wegen ſeiner ſittlichen Prätenſtonen und ſtrengen kirch
lichen Richtung in gewiſſen Kreiſen hoch angeſehener Geiſtlicher, Paſtor
Stefan, ſei. Derſelbe hat ſich auch zu der Autorſchaft bekannt und in
der „Evang. Kirchenzeitung“ wegen des erregten Aergerniſſes Abbitte
geleiſtet. Herr Stefan iſt vorläufig beurlaubt worden doch dütfte eine
Disciplinarunterſuchung kaum ausbleiben, da auf ſeine perſönliche Be
urtheilung nicht blos die Verunglimpfung ſeiner Amtsbrüder, ſondern
auch die abſolute Seichtigkeit und Frivolität in der Beurtheilung kir
licher und weltlicher Verhättniſſe, ſo wie die Unerfahrenheit bezüglich
ſocialer Zuſtände, welche das Buch verräth, Einfluß üben muß Sein
Roman giebt kein Bild wahrer Zuſtände und verfällt in ſeiner Polemik
gegen den Rationaliswus gerade in den Fehler, welchen er dieſem vor
hält, in die äußerſte Flachheit.

Wien (Seltſame Humanität.) Jm Marſtalle des Kur
fürſten von Heſſen wurden vergangene Woche zu Prag vier ſchöne, kräf
tige, ganz geſunde Wagenpferde ausgemuſtert. Auf die Nachricht hier
von meldeten ſich alsbald Käufer für die Pferde. Allein trotzdem für
eines der Pferde bereits 400 Gulden geboten wurden, kam keines da
von zum Verkaufe, ſondern ſie wurden dem Wagenmeiſter übergeben,
der dieſelben unter Aufſicht des kurfürſtlichen Stallmeiſters und des
Thierarztes vertilgen mußte. Wie man erzählt, hält dies der Kurfürſt
ſeit jeher ſo, um die depoſſedirten Thiere nicht einer ungewiſſen Zu
kunft preiszugeben. Jn Heſſen Kaſſel wurden die aus dem Marſtalle
des Kurfürſten ausgemuſterten Pferde gewöhnlich erſchoſſen.

Ninderpeſt.
Nach einer Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Oppeln

iſt in Folge des Erlöſchens der Rinderpeſt in Oeſterreichiſch Schleſien
die Einbringung von Rindvieh, Schwarz und Wollen Vieh an den
Grenzen der Kreiſe Beuthen, Pleß, KRybnick, Ratibor, Leobſchüs, Neu
ſtadt und Neiße ohne Quarantäne wieder geſtattet. Ausgelaſſener Talg
darf nur in Fäſſern importirt werden, ungeſchmolzener Talg und friſches
Rindfleiſch werden zurückgewieſen. Wolle c. muß in Säcken verpackt
ſein. Haute werden nur zugelaſſen, wenn ſie gut ausgetrocknet und
von heutigen Anhängen ec, befreit ſind.

Die Rinderpeſt iſt in Ungarn während der zweiten Hälfte
des Monats Februar in den Gemeinden RakosKeresztur und Sorok
ſar des Peſther, in Vercſolag und Harangmezö des Biharer wie auch
auf der Babolnaer Pußta des Komorner Komitats erloſchen dagegen
in den Gemeinden Ecſer und Majoshaza des Peſther wie auch in
Neudorf des Wieſelburger Komitats zum Ausbruch gekommen. Die



Rinderpeſt iſt in Galizien während der zweiten Hälfte des Monats
Februar in 3 Ortſchaften erloſchen. Dagegen fanden in 6 Ortſchaften
neue Ausbrüche ſtatt.

Halliſcher Tages
Freitag den 27.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Ab. 6 Paſſtons Predigt Hulfsprediger Marſchner.

Zu Glaucha: Ab. 8 Pagſſionsſtunde Paſtor Seiler.
Katholiſche Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Kaplan Roderfeld.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „„Tulpe!!.
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „Cafe Rocco!!.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

nie Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten, (C Courierzug S Schnellzug, P S Per
ſonenzug, G gemiſchter t Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30. M. Nm. (P),
5. U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P),
U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U. 45 M. Ab. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. (P),
N. 55 M. Ab. 8 Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Pchts. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),

7, U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S),

1 50 M. Nm. 71. 45 M. Ab. (B-- bis Gotha), 11 8 M. Nehts. (8).
BWerewonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbefün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nechts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Kronprinz. Hr. v. Sonderhauſen m. Fam. u. Dienerſch. a. Hamburg. Die
Hrrn. Rent. v. Reihn a. Hannover u. Hahn a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl.
Buring g. Berlin, Bauer g. Luzern, Klempt a. Hamburg, Diele a. Göttingen,
Vogt g. Mannheim, Balecke g. Bremen.

Stadt Zürich. H. Fabrik. Polte a. Düſſeldorf. Hr. Ger.Schöppe Muhlberg
m. Sohn a. Schöppenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Piek a. Kaſſel Levy, Linde u.
Man a. Berlin, Wilßer a. Pforzheim, Franke a. Prag Bender a. Mannheim,
Steinbach u. Kaſt a. Leipzig.

Goldner Räng. Hr. Dr. med, Hering a. Coblenz. Hr. Aſſeſſ. Kuühn a. Gör
litz. Die Hrrn. Kaufl, Baum a. Plauen Franke a. Naumburg a/S. Kimpel

alender.
rz:

Pr. Walter
Goldner Löwe. Die Hrrn, Fabrik. Brauſe a. Reichenberg n Leben

Voßner m. Frau
Kamper a.Chemnis Hub

Vohla

Hr d reht
r. Hüttendireet. Horn a. Rothenburg. De d

Kaufl. Flachmann a. Sollngen, Bienholdt a. Magdeburg Kramera. Elberfeld Kirchhof a. Bern Huth g. Schneeberg Mal
ch

Mente's ötel. Hr. Geh. Rath Trinkler a. Magdeburg. Hr. Rittmſtr.a. Bitterfeld. Hr. Paſtor Leukfeld a. Caulsdorf. Hr. Sha l
mann a Bautzen. He. Maler Laſeron a. Nordhauſen. Die Hrru. Kauf
ſchüler a. Kaiſerslautern, Mente a. Görlitz Teichmaller a. Pordhauſen Zake
a. Magdeburg Eberlein a. Pösneck, Deutſch a. Breslau Strigel g. ehe
Grafner u. Breſicko a. Berlin.

Soldue Rose. Hr. Dekon. Sander a. Muülbe. Die Hren. Kaufi, Beringe
a. Berlin, Schwarz g. Magdeburg, Engelmann a. Erfurt. her

Russischer Hof. Hr. OAmtm. Greuner a. Zeitz. Die Hrrn. Fabrik Mit
kowsky a. Berlin u. Zeibel a. Döhlen b. Dresden. Die Hrrn. Kaufi. Gott
ſchalk a. Chemnitz, Brauninger a. Frankfurt a M., Krüger a. Nürnberg, Flem
ming a. Hamburg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
26. März 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. StaatsAnlelhe 103 427 do. 95
s Stagtsſchuldſcheine 837,

Auslandiſche Fonds Heſterr. 60er Looſe 71 Jtalleniſche Anleihe 467,

Amerik. Anleihe 757 tEiſenbahn StammAetien. Altong Kiel 118. BergiſchMälkſſche
135 BerlinAnhalt 208. BerllknGörlltz 79. Berlin Potsdam 192. Berlſ
Stettin 187 BreslauSchweidnitz 1192.. CölnMinden 136 CoſelOderberg
WMecklenburger 75 Magdeburg Halberſtadt 166. Magdeburg Leipaiger 20
Mainz Ludwigshafen 1279,. Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 187 Deſten
Le e Oeſterr. Lombarden 98 Rechte Oderufer 77 Rhelniſche 119

ringer bBanken. o HypothekenCertiſteate 100 Preuß. Hyp. Actien 107.
WechſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151 Amfer

dam kurz 143 Amſterdam lang 143 London 3 Mt. 242 Wien kun 88
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen e belebter. Loco 752.. März Avril 74 April Mai 74 M

J uni 74
Rüböl Loco 107/2. Frühjahr 10
Spiritus. Tendenz: Loco 19 Marz April 192 April Mai 20

Kuündigung

N

niederg

Behkannkmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag den 7. April d. J.
von früh 9 Uhr

ſollen in der Oberförſterei Siebigerode, Un
terforſt Annarode II

7 Schock LaärchenStangen I. Kl.,
2 714 7 7Klftr. Knüppel,

59 Schock FichtenStangen I. Kl.,

187 n. gt.,178 Weinpfähle,235 Bhohnenſtangen
2) aus dem Schlage Steuer, Diſtrikt 58

(Ritterplätze):
8 Schock FichtenStangen I. Kl.,

26 l. Kl.Weinpfähle,

68 Bohnenſtangen,im Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.

Annarode, den 24. März 1868.
Der Oberförſter Eckert.

An hieſiger Stadtſchule iſt zum 1. April d.
J. eine Lehrerſtelle mit 180 Gehalt jährlich
vacant, und ſoll von da ab anderweit beſetzt
werden.

Geprüfte Lehrer werden hierdurch aufgefordert,
ſich um dieſe Stelle zu bewerben, und deshalb
mit Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich perſönlich
oder ſchriftlich recht bald bei uns zu melden.

Bemerkt wird noch, daß die Gehalts rhöhung
von fünf zu fünf Jahren vevorſteht.

Querfurt, den 23. März 1868.
Der Magiſtrat.

Bauſtellenverkauf.
Drei Bauſtellen, von denen eine 60 Ru

then, die zweite 74 DDRuthen, die dritte 144
O Ruthen hält und die zuſammen ein Ganzes
bilden, von denen erſtere in der Bahnhofsſtraße,

1) aus dem Schlage Kniebreche, Diſtrikt 67: T

die beiden anderen angrenzend in der Königs
ſtraße belegen ſind, ſollen aus freier Hand ein

zeln oder im Ganzen verkauft werden. Gebote
nehme ich
den 6. April ets. Nachmittags A Uhr
in meinem Büreau entgegen.

Seeligmüller, Juſtizrath.

W 1500 werden auf erſte Hypotfek von
einem pünktlichen Zinszahler gleich oder zum
1. Juli geſucht. Adreſſen bittet man unter 0.
B. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. g.niederzulegen. b de Anleil

Auction.
Dienstag den 81. März e. u. folg.
ag von Nachmittags 1 Uhr ab ver

ſteigere ich gr. Nittergaſſe Nr. 9
(Roſenbaum) div. Möbel, darunter: neue
u. alte Schülerpulte, 1 Mah. Sopha, Soldaten
Schränke, Federbetten, Haus u. Wirthſchafts
Geräth; ferner: 1 Partie neuſilb. Suppen, Eß-
u. Theelöffel, Meſſer u. Gabeln, Leuchter, But
terbüchſen Meſſerbänke, Salznäpfchen, Feuer
zeuge 2c., 4 Futterbänke, 1 Schneidemaſchine u.
verſch. Werkzeug für Uhrmacher, ſowie Cigarren,
Champagner, Maitrank, Moſelwein, Rum c.

W. Elſte, Auctions- Commiſſar.
Die Jagd auf dem Jagdrevier der Gemeinde

Beeſenſtedt ſoll Mittwoch den 8. April,
Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gaſthofe öffent
lich verpachtet werden. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Beeſenſtedt, den 25. März 1868.
Der Schulze Uhlich.

Landguts- Verkauf. Ein ohnweit Wur
zen und Eilenburg recht freundlich gelegenes
Landgut, mit herrſchaftlich eingerichtete Wohn
haus, faſt neuen maſſiven Wirthſchaftsgebäuden,
großem Garten, ca. 102 Morgen Feld und Wie
ſen, vorzüglichſter Boden und ſehr nahe am Ge
höft gelegen, ſoll mit complettem Jnventar und
reichlich vorhandenen Vorräthen verkauft und bei
6000 Anzahlung übergeben werden.

Weiteres durch T. Fränkel, Mehl- und
Produkten Geſchäft in Wurzen.

Eine flotte Schmiede mit großen Räu
men und Werkſtellen für Stellmacherei, in vor
züglicher Geſchäftslage in Halle iſt ſofort äu
ßerſt billig mit 1500 26000 Anzahlung
zu verkaufen oder zu verpachten.

F. A. Markert,
Dachyritzgaſſe Nr. 10.

Geſucht wird ein Mädchen mit guten Atteſen nimmt
für Küche und Hausarbeit für auswärts
erfragen
kl. Ulrichsſtraßen und Berggaſſen Ecke Nr. 1,

Offene Stellen2 Kochmamſells, 1 j. Mädchen zur Erler
nung der f. Küche, 1 Hausmädchen, 2 j. Kell werde
ner erhalten Stellen durch

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5 Ein
Einen Lehrburſchen ſucht wd

Lucke, Bäckermeiſter in Löbejün S.
in junger, gut empfohlener Conns Ha N

sucht zum baldigen Antritt eine Stelle an
Comptoir oder Lager. Gef. Adressen Wer-
den unter G. K. durch Herrn Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten

Als Buchhalter
in einer Zucker oder ſonſtigen Fabrik, odet
irgend welchem gewerblichen Etabliſſement, ſucht
Stellung ein Juriſt, der mit der doppelten Buch
führung und dem kaufmänniſchen Rechnen voll
ſtändig vertraut iſt. Näheres unter Adr.

W. W. poste rest. Bernbürg.
Wir ſuchen für unſere Eiſengie

ßerei tüchtige Sandformer.

Jung Must.
Geſucht wird zum T. Mat ein ordentliches

Dienſtmädchen von außerhalb bei gutem Lohn.
Brauereibeſitzer G. Valdiäx,

große Ulrichsſtraße 49.

Ein Lehrling, ſowie auch ein Laufburſche, mpfieh
kann unter annehmbaren Bedingungen Platz ſchmie
finden bei

Scharrngaſſe Nr. 7 S. Walter edigu
Gold u. Silberarbeiter. usfüh

—SS
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Tarifſätze für Beförderung von Extrazügen fürſtlicher Herrſchaften und

J einzelner Perſonen nebſt Begleitung ſind einer Abänderung unterzogen worden.
Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die be

n. TarifNachträge in unſeren Billet Expeditionen unentgelilich abgegeben werden.
Erfurt, den 17. März 1868.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

5 Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen

treffende

J

eßusvische
50 Dlomats Obligationen in Abſchnitten von 500 und 200 zum Courſe von 74 V
t ginscoupons, welche am 1. April und 1. October jeden Jahres in Berlin ohne jeden Ab

mi n Preuß. Courant zablbar ſind.
zug Die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung hat die unbedingte Garantie für

inſen und Amortiſation übernvmmen. Letztere beginnt mit Ablauf eines Jahres
ach Fertigſtellung der Bahn durch Verlooſung zum Pari Course.

Hie in früheren Jahren emittirten Ruſſiſchen Prioritäten nehmen ohne Ausnahme
einen um mehrere Procent höheren Coursſtand ein, deſſen Erreichung auch für die jetzt zu emit
Hrenden in Ausſicht ſteht.

Zeichnungen nehmen wir bis Montag den 30. d. M. proviſionsfrei entgegen.

allescher Bank Verein
Kulisch, Kaempf Co.

Brüdverſtraße 6.

Iduma.Lebens-, Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft.

Nachdem Herr C. Henneberg die Agentur der Iduna für Gerbſtedt und Umgegend
t hat, iſt dieſelbe Herrn Friedrich Felgentreff daſelbſt übertragen worden.nidetgelegt hat, iſt dieſelbe H Halle den 24 März 1868.

Die Direction der Iduna.
gez. Dr. Herrmann gez. Dr. Wiegand.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der Iduna bin ich zur Er
theilung jeder Auskunft gern bereit und empfehle mich zum Abſchluß von Verſicherungen.

Gerbſtedt, den 24. März 1868.
BFrſedrich Felgentreff.

99 Anleſhe der Schuja-Ivanovo-Disenbahn-
Gevellschaft.

Zeichnungen auf die 5 von der Ruſſiſchen Regierung garantirte
Anleihe der Schuja-Ivanovo-Bisenbahn-Gesellschaft à T
riumt bis zum 30. d. Mts. Proviſionsfrei entgegen

I. schön lich.Kleinſchmieden S.
Die neuen Conponsbogen der P preußiſchen Anleihe von 1864

werden ſpeſenfrei beſorgt. M. Schömlſcht.
i ädchen, welches die Landwirthſchaft PlIanen-Leinwancdh,e on ſekewut verſteht, kann ſofort doppeltbreite, gute Qualität, zu nur 6 3

a Stellung erhalten. Perſönliche Vorſtellung p. Elle. Nur der ſchnelle Umſatz kann mir die
d Vorzeigung guter Atteſte wird gewünſcht. ſen Preis ermöglichen. Auch werden die Planen
Has Nähere bei ſchnell und dauerhaft gearbeitet beiFriedrich Kluge in Eisleben. W. Pfaffe, Brüderſtraße 13, nahe am Markt.

Schuja- Ivanovo Eisenbahn Gesellschaft emittirt 3,440,800

e Nagchinen Bindkaden
übertrifft Handgeſpinnſt an Egalite, Dauer
haftigkeit, und iſt den Herren Fabrikbe
ſitzern, Kaufleut., Apothek., Sattlern und
Tapez. außerordentl. zu empfehlen.

S ZJn allen Stärken vorräthig bei
J. II. Keil,

gr. Klausſtraße 39.

E. Zu Polster Arbeiten v
J empfehle gekr. Roßhagre in den

verſch. Sorten, Gurten, Polſter
e werg und Alpengras.

J. M. Keilgr. Klausſtraße 39.

Melachromaſſpie, 1

Decalcomanie oder Abriehbilder
in Lack-, Porzellan u. Glasſcherben,
Fabrik von C. Fesse in Leipzig,
erſtes und größtes Geſchäft in dieſem Ar
Ftikel, empfiehlt ihr Fabrikat als billigen und

ſchnellen Erſatz der Malerei den Herren Fa
brikanten und Wiederverkäufern. Preis
Courante auf FrancoZuſchriften
gratis und franco.

Ein Paar Wagenpferde,
unter zwei Paar die Wahl, Hechtſchimmel und
Braune, erſtere hannöverſches Vollblut, letztere
preußiſches Geſtüt, 6 7 Jahr alt, beide Paar
ſehr elegant, vollkommen fehlerfrei, fromm ge
fahren, flott, 5 Fuß 4 Zoll groß; Preis 130
u. 115 Louisd'or, ſtehen auswärts zum Verkauf.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Haus, nahe am Markt, iſt veränderungs

halber ſofort zu verkaufen. Zu erfahren
Steinthor Nr. 18a, im Laden.

Ein im Schreiben und Zeichen bew. junger
Mann ſucht Stellung. Werthe Adr. unter O. R.
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3. niederzulegen.

Ein Lehrling oder Burſche wird zu Oſtern
geſucht vom Kunſt und Handelsgärtner J. Fied
ler in Diemitz bei Halle aS.

Ein ſtarker dunkelbrauner Wallach,
Sjährig, ſteht ſofort zu verkaufen in

Canena Nr. 13.

Halle a/S.
Billigſte täglich erſcheinende Zeitung für

Politik und Unterhaltung:
Der Bote r aas Saalthal.

Preis 10 Sgr. p. Quart. excl. Poſtzuſchlag.
lProbenummern durch alle Poſtanſtalten.

Die Bivengiegserel und NMaschinenbau- Anstalt

von G Beromann G Oo.in Neudnitz bei Leipzig
nVerwendung

guten Mate
rials und ſolide

Ausführung
überhaupt iſt

garantirt.

Preiſe ſind dem
Fabrikat ent

ſprechend

änßerſt billig

geſtellt.

mpfiehlt ſich mit Bezug auf die im Frühjahr zahlreich beginnenden Neubauten zur Lieferung von gußeiſernen Säulen und gußz- ſowie

chmiedeeiſernen Trägern.
Zahlreiche Modelle, wohleingerichtete Werkſtätten, ſowie ein nach Möglichkeit lagernder Vorrath in dieſen Artikeln geſtatten die Be

riedigung jedes bezüglich der Fagon und Dimenſion, geäußerten Wunſches und ſetzen in den Stand, eingehende Aufträge in kürzeſter Zeit zur
Ausführung zu bringen.

Beſtellungen entgegen zu nehmen iſt gern bereit die Maſchinenfabrik von Prätz Zimmermann in Halle a/S.



5 P Warschau- Terespoler Prioritäten.
Der am J. April fällig werdende Compon wird von mir nach Cours, jedoch über 2. 20 r ſeiner Zeit eingelsſt.

R. evgr, Markt Nr. 10, Halke g.
aS Ausverkauf. SS Der Ausverkauf im Vernbles- Ia z der vereinigten Tiſchlermeiſter, S

Anbau des rothen Thurms, rechts der Hauptwache, wird bei herabgeſetzten Preiſen S

S. bis den 1. April fortgeſetzt. sEiſerne Waſſerleitungsrohre von 1 Zoll Durchmeſſer aufw
auf den vorgeſchriebenen Druck geprüft, ſind ſtets auf Lager,
wird das Verlegen derſelben mit übernommen.

ärtgs,
und

Eis iesse rei VIaschinen fabrike Merst.Wilhelm Krause's Handlung
ſelbſtgefertigter Spüesgel in Gold und Barockerahmenm bietet das
Neueſte und Eleganteſte, größte Auswahl und billigſten Preis.

Uhrconsolenm, geſchweifte Gardſmenstangen,
Conmsolträger, das Neueſte in Gardimenhalternm,
Marmorplatten und Photographierahmen in großer Auswahl.

Brüderſtraße Nr. 15.
Confſirmations-SsScheine

in einfacher, sauberer Ausstattung mit offen gelassenem Raume zu RKinzeichnung
eines Denkspruches sind bei uns zu haben. Preis für 50 Stück 12 Sgr.

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Brüderstrasse 14)

Wir empfehlen unſere ſehr bedeutende Auswahl in

Herren- und Damen Unter
ad en u. Unterbeinickeidernzu ſehr billigen Preiſen.

Geschw. Schwer, Leipzigerſtr. 93.
Unſer reich ausgeſtattetes

Gardinen Lagerhalten wir zu den jetzt bedentend billigeren Preiſen ange
legentlichſt empfohlen.

Leinen-, Weisswaaren- und Wäsche- Handlung
von Geschw. Schwer, Leipzigerſtr. 93.
Leinert s Restauration.

Heute Donnerstag und Freitag Abſchieds Concert der Böhmiſchen Damenkapelle.
Goldene Rose. Freitag früh Speckkuchen Abends 6 Uhr Pöokelknochen.
Nußbäume KRehen zu verkaufen in Unſerm Gewürzritter Vrätze Moſ

Drobitz Nr. 10. zu rege e. einZwei fette vairiſche Ochſen verkauſt donnerndes hoch, daß ſeine ganzen
Reinicke in Rabatz bei Halle. Pfennigdüten wackeln.

50 400 Quart gute Milch werden täglich e e e
geſucht Graſeweg Nr. 4. 100 CEtr. gutes Wieſenheu u. 100 Etr. gutes

Eine Wohnung iſt zu vermiethen in Trotha Kleeheu ſind zu verkaufen beim Oekonom

Nr. 85. A. Meinhardt in Zörbig.

W Für Wiederverkäufer
Stahlfedern, Kupferfedern,
Federhalter, BlIefstäfte,
Schiefertafeln, Schieferstifte,
Schreibebücher, Bilderbogen,
Ab2zſehbilder, AnKleidepuppen,
Schreibzeuge v Holz, Blech, Porzellan
Liweale, Wenale,
Federkasten, Holz, Dizd. v. 5 Se anempfiedit O. V. Ritter,

42. Gr. Ulrichsstr. 42.
Vom 1. April ab iſt meine Woh

nung große Brauhausgaſſe Nr. 29,
der jetzigen ſchräg über.

C. Zander jun.,
Ziegel- u. Schieferdeckermeiſter.

100 Stück Fett Hammel ſind zu verkanſn
auf dem Rittergut Weiſchütz

bei Laucha a.
Bareriſch und Culmbacher Vier in

Gebinden bis zu Eimer, ſowie in Flaſchen
empfiehlt zu den billigſten Preiſen
H. F. Berger, gr. Klausſtraße Nr. 3

Omnibusfahrt.
Von Sonnabend den 28. März ab fahren

unſere Omnibuſſe wieder alle Tage zwiſchen
Merſeburg, Artern bis Leipzig. Abfahrt von
Merſeburg nach Artern Abends 8 Uhr, von Ar
tern Abends 5 Uhr, Ankunft in Leipzig Mor
gens 8 Uhr.

Merſeburg, den 24. März 1868.
Krause. Unger.

Ein kleiner ſchwarzer Hund entlaufen. Den
Wiederbringer eine Belohnung

Advokatenweg Nr. 2

Für die hülfsbedürftigen Jſraeliten in Oſtpreußen iſt bei der erſten Sammlung eingegangen
von K. Veitel 5 M. Gundermann L. Sachs 5 M. M. Gold
ſchmidt 5 R. Cohn 3 W. Salym 5 20 B. Lachmann 5J. Lachmann 5 J. Alkan T. 5 M. Albrecht 5 E. Goldſchmidt 5 H. Wilk 2 N. Levy 5 C. Peril 3 M. Michahelis 5 M. Silberberg 2 J. Levin in Summa 68 20Ferner ging ein als Reinertrag eines am 24. d. M. abgehaltenen Concertes: 42 15
Beide Beträge von zuſammen III 5 ſind heute an den Schatzmeiſter des jüdiſchen
EentralUnterſtützungs- Comité zu Schippenbeil in Oſtpreußen Herrn Meyer Levy abge
ſandt worden. Sämmtliche oben verzeichnete Herren haben auch laufende Beiträge „zur Un
terſtützung bis zur Erntezeit gezeichnet.

Halle, den 25. März 1868. Der Vorſtand der Synag. Gemeinde.
Zur weiteren Betheiligung liegen Liſten aus bei den Herren W. Salym M. Albrecht,

H. Bauchwitz, B. Levy, M. Gundermann.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 25. März er. Abends 8 Uhr endete ein
ſanfter Tod das Leben unſerer theuren und un
vergeßlichen Tante, der verwittweten Gutsbeſite
rin Frau Charlotte Zorn geb. Schlurik
in dem Alter von 64 Jahren.

Dies lieben Verwandten und Freunden det
Verſtorbenen zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

C. Jorn,R. Schlurik,
Peißen. Her zberg bei Torgau.
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